
KPMG. Make the Difference.

Transparenzbericht
	 Österreich 

2025 

KPMG Österreich

kpmg.at



KPMG Werte
KPMG verpflichtet sich in allen Bereichen zu Qualität und exzellentem 
Service, um Kunden das Beste zu bieten und durch professionelles und 
persönliches Handeln das Vertrauen der Öffentlichkeit zu gewinnen. 

Unsere Werte sind die 
Richtschnur für unser 
tägliches Verhalten. 
Sie bestimmen unser 
Handeln, unsere 
Entscheidungen und 
die Art und Weise, wie 
wir miteinander, mit 
unseren Kunden und mit 
all unseren Stakeholdern 
zusammenarbeiten.

Unsere Werte:

Wir tun das Richtige.

Integrity

Excellence
Wir entwickeln uns immer weiter.

Courage
Wir haben eine klare Haltung und übernehmen Verantwortung.

Together
Vielfalt und gegenseitiger Respekt machen uns stark.

For Better
Wir tun, was wirklich zählt.
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Vorwort
KPMG Österreich konnte im vergangenen Wirt-
schaftsjahr 2024/25, das am 30. September 2025 
geendet hat, Gesamtumsatzerlöse (Audit, Tax, 
Advisory und Law) von EUR 326,6 Mio. erwirt-
schaften und damit gegenüber dem sehr starken 
Vorjahr trotz des schwierigen Umfelds und dem 
Beginn einer neuen Welle an verpflichteten Audit-
Rotationen ein Wachstum von +1,8 % erzielen. 
Aufgliederungen zu den Finanzinformationen 
finden Sie auf Seite 48.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde die Quali-
tät unserer Audit Function sehr umfangreich im 
Zuge von drei Qualitätsprüfungen eingehend un-
tersucht. Bei diesen Qualitätsprüfungen handelte 
es sich um eine Inspektion unserer Aufsichts-
behörde APAB, eine in regelmäßigen Abständen 
stattfindende externe Qualitätssicherungsprüfung 
durch einen Mitbewerber („Peer-Review“) sowie 
den jährlichen KPMG Global Review. Aus diesen 
Qualitätsprüfungen und den dabei erzielten guten 
Ergebnissen – allen voran die Verlängerung unse-
rer Bescheinigung gemäß §§ 35 APAG für weitere 
sechs Jahre bis Dezember 2031 – konnten wir 
wichtige Impulse für die Weiterentwicklung der 
Audit Function gewinnen. Die bei solchen Ins-
pektionen und Prüfungen aufgezeigten Verbes-
serungshinweise nehmen wir sehr ernst. Diese 

Sehr geehrte Leser:innen,

das vergangene Jahr war für die österreichische 
Wirtschaft erneut von einem rezessiven Umfeld 
gekennzeichnet. Zahlreiche Herausforderungen 
wie die im EU-Vergleich anhaltend hohe Inflation, 
Produktionskosten, Regulatorik und bürokratische 
Hürden sowie auch die geopolitischen Konflikte, 
die zu teils unberechenbaren und unvorhersehba-
ren politischen Maßnahmen führten, hemmten In-
vestitionen, Wettbewerbsfähigkeit und Wachstum. 

Ebenso prägend war für das Jahr 2025 die fort-
schreitende Digitalisierung und die breite Ankunft 
von Künstlicher Intelligenz (KI) im gesellschaft-
lichen Alltag, vor allem in der Wirtschaft und den 
Wertschöpfungsketten. Die rasant gestiegene 
Akzeptanz ging einher mit deutlich gereiften 
Technologien, niedrigeren Einstiegshürden und 
einer sichtbar wachsenden Verankerung in Unter-
nehmensprozessen.

Viele dieser wirtschaftlichen Herausforderungen 
und technologischen Entwicklungen haben auch 
auf unsere Branche weitreichende Auswirkung 
und sind für unsere Unternehmensausrichtung 
und unsere strategischen Entscheidungen von 
hoher Relevanz. Insbesondere die Wirtschafts-

prüfung befindet sich in einem Transformations-
prozess. Unser bewährtes multidisziplinäres 
Geschäftsmodell, das eine ganzheitliche Denk-
weise fördert, hilft uns, als KPMG resilient zu sein 
und vor allem unseren Kunden bei der Erbringung 
unserer Dienstleistungen die bestmögliche Exper-
tise und Qualität zur Verfügung zu stellen. Wie 
auch schon in den Vorjahren gilt, dass insbeson-
dere in Zeiten von Unsicherheit und Volatilität das 
auf unserer Qualität fußende Vertrauen ein hohes 
Gut ist. 

Im vorliegenden Transparenzbericht wollen wir 
Ihnen darlegen, wie abstrakte Regeln zur Quali-
tätssicherung für Prüfungsleistungen bei KPMG 
konkret umgesetzt werden, und welche vielfälti-
gen Maßnahmen wir setzen, um den gesetzlichen 
und gesellschaftlichen Auftrag zur Gewährleis-
tung von Sicherheit in der Finanzberichterstattung 
zu erfüllen. Wir sind uns dieser Verpflichtung 
sowie dem Anspruch der Öffentlichkeit und 
unserer Stakeholder an unsere Prüfungsleis-
tungen bewusst und arbeiten tagtäglich in allen 
relevanten Bereichen daran, dieses Vertrauen zu 
rechtfertigen. Im Zentrum dieser Arbeit stehen 
unser Purpose „Vertrauen durch Wissen und Han-
deln“ und unser Fokus auf Qualität, Talente und 
Technologie.
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verbundenen Risiken um und setzen auf höchste 
Standards bei Datenschutz und IT-Sicherheit.  
Weitere Informationen zu innovativen Techno-
logien und unserer Audit-Plattform finden Sie ab 
Seite 19. 

Wir danken all unseren Mitarbeiter:innen für ihren 
herausragenden Einsatz und unseren Kunden 
für ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit. 
Gemeinsam blicken wir mit Zuversicht auf die 
kommenden Herausforderungen und Chancen 
und freuen uns, auch im Jubiläumsjahr 2026 – 80 
Jahre KPMG in Österreich – unserer gesellschaft-
lichen Verantwortung mit höchster Qualität, 
Leidenschaft und Engagement nachzukommen. 

Wien, im Jänner 2026

wurden in einem geordneten Prozess der Ursa-
chenanalyse untersucht und umgehend entspre-
chende Maßnahmen initiiert. Lesen Sie mehr zu 
unserer Prüfungsqualität und dem KPMG Global 
Quality Framework ab Seite 7.

Darüber hinaus dürfen wir auch über das Bestehen 
eines funktionierenden Qualitätsmanagement-
systems (System of Quality Management) be-
richten, welches zuletzt zum 30. September 2025 
evaluiert wurde. Die entsprechende Erklärung 
gemäß dem International Standard on Quality Ma-
nagement (ISQM 1) findet sich auf Seite 9. 

Unser Erfolg und die Zufriedenheit unserer Kunden 
basieren auf dem Wissen, der Erfahrung und dem 
Engagement unserer Mitarbeiter:innen, denen ich 
an dieser Stelle großen Dank aussprechen möchte. 
In einem sich ständig wandelnden Umfeld investie-
ren wir gezielt in Aus- und Weiterbildung unserer 
Talente – den Menschen bei KPMG. Neben den 
unverzichtbaren Expertisen in der Rechnungs-
legung und der Prüfungstechnik konzentrieren wir 
uns stark auf die Technologiekompetenz unserer 
Teams. Mit unserem „KPMG Trusted AI Frame-
work“ haben wir ein Set an Richtlinien zum verant-
wortungsvollen Umgang (Human in the Lead) mit 
AI und der Nutzung von AI-Tools implementiert. 

Darüber hinaus ist uns die Förderung einer offe-
nen, inklusiven Unternehmenskultur ein großes 
Anliegen. Die Erreichung unserer Diversity-Ziele 
und diesbezüglicher Initiativen auf allen Unterneh-
mensebenen wird durch unseren Diversity Coun-
cil begleitet und gefördert. Durch das Zusammen-
bringen verschiedener Interessen, Blickwinkel 
und Fähigkeiten unserer Mitarbeiter:innen setzen 
wir einen wichtigen Grundstein, damit unsere 
Teams den Herausforderungen der Zukunft best-
möglich gewachsen sind. Lesen Sie mehr zu 
Menschen bei KPMG auf den Seiten 22 ff.

Die Integration neuer Technologien, insbeson-
dere von KI und datengetriebenen Tools, ist ein 
Schlüsselfaktor für die Weiterentwicklung unserer 
Prüfungsleistungen und daher seit mehreren 
Jahren ein Investitionsfeld höchster Priorität. 
Seit dem letzten Geschäftsjahr 2024/25 stehen 
all unseren Kolleg:innen in KPMG Clara, unserer 
cloudbasierten globalen Smart-Audit-Plattform, 
direkt im Prüfungsworkflow integrierte KI-ba-
sierte Prüfroutinen und Unterstützungsfunktionali-
täten zur Verfügung. KPMG Clara ermöglicht nicht 
nur effizientere Prozesse, sondern schafft auch 
Freiräume für anspruchsvolle Aufgaben und indivi-
duell angepasste Herangehensweisen. Gleichzei
tig gehen wir verantwortungsvoll mit den damit 

Georg Blazek 
Head of Audit
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Prüfungsqualität  
Die Prüfungsqualität ist von grundlegender Bedeutung für die 
Aufrechterhaltung des öffentlichen Vertrauens und der wichtigste 
Maßstab für unsere Reputation. 

Wir definieren Prüfungsqualität als das Ergebnis, das erzielt 
wird, wenn Prüfungen unter Einhaltung der Anforderungen und 
Absichten der geltenden Berufsstandards sowie im Rahmen 
eines soliden Qualitätsmanagementsystems konsequent 
durchgeführt werden. 

All unsere damit verbundenen Aktivitäten werden in einem 
Umfeld durchgeführt, das ein Höchstmaß an Objektivität, 
Unabhängigkeit, Ethik und Integrität gewährleistet.
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Qualitätsmanagementsystem  
als Grundlage für Qualität
Konsequente und strenge Kontrollen 
innerhalb des Qualitätsmanagementsystems 
(System of Quality Management, SoQM) 
unseres Unternehmens tragen dazu bei, 
Qualitätsprobleme zu reduzieren, die 
betriebliche Effizienz zu steigern und die 
Transparenz und Rechenschaftspflicht zu 
verbessern. Wir sind bestrebt, die Konsistenz 
und Robustheit des SoQM kontinuierlich 
zu stärken. Weltweit haben die KPMG 
Unternehmen diese Aspekte des SoQM 
weiterentwickelt, um die Anforderungen des 
vom International Auditing and Assurance 
Standards Board (IAASB) herausgegebenen 
International Standard on Quality Management 
(ISQM 1) zu erfüllen.  

Der globale Ansatz von KPMG International zu SoQM sieht folgende 
Kernpunkte vor und bildet die Grundlage der Qualität unserer 
Leistungen:

Einheitliche Richtlinien, Verfahren und Kontrollen, die auf Qualitätsrisiken reagieren 
und das effektive SoQM der KPMG Unternehmen unterstützen

Überwachungsaktivitäten hinsichtlich des SoQM zur Förderung der globalen 
Konsistenz

Leitlinien, Tools und Schulungen zur Förderung eines einheitlichen und effektiven 
SoQM-Betriebs

Ein global einheitliches iteratives Risikobewertungsrahmenwerk zur Identifizierung 
zusätzlicher unternehmensspezifischer Qualitätsziele, Risiken und Kontrollen
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KPMG Global Quality Framework

Um mehr Transparenz darüber zu schaffen, was die Qualität der Prüfungs- und 
Assurance-Leistungen von KPMG ausmacht, ist dieser Bericht nach dem KPMG 
Global Quality Framework strukturiert. Dieses legt dar, wie wir Qualität liefern und 
wie jede:r KPMG Mitarbeiter:in dazu beiträgt. Die im Global Quality Framework 
beschriebenen Faktoren stehen im Einklang mit den zehn Komponenten des 
SoQM von KPMG sowie mit ISQM 1.  

Im Zentrum steht die qualitativ hochwertige Auftragsdurchführung, unterstützt 
durch begleitende laufende Überwachungs- und Verbesserungsmaßnahmen. 
Dies hilft, Mängel zu identifizieren, Ursachenanalysen durchzuführen und gezielte 
Maßnahmen sowohl auf Auftragsebene als auch im gesamten SoQM umzusetzen 
und dadurch das SoQM kontinuierlich zu verbessern.  

In den folgenden zehn Abschnitte des Transparenzberichts werden die 
Bestandteile des Global Quality Framework in Übereinstimmung mit 
den SoQM-Komponenten dargestellt. Gemeinsam mit der Erklärung zur 
Wirksamkeit des Qualitätsmanagementsystems von KPMG Österreich 
fasst der vorliegende Transparenzbericht zusammen, wie das SoQM die 
konsistente Durchführung von qualitativ hochwertigen Aufträgen unterstützt. 
Die dargestellten Aspekte sind in Teilbereichen auch für Steuer-, Rechts- und 
Unternehmensberatungsdienstleistungen anwendbar und damit gleichermaßen 
die Grundlage für die Qualität aller angebotenen Dienstleistungen.  
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Erklärung zur Wirksamkeit des 
Qualitätsmanagementsystems 
Gemäß den Anforderungen des International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB), des International Standards on Quality Management  
(ISQM 1) und der Policy von KPMG International Limited haben die KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Wien und 
die KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft Linz (beide im Folgenden gemeinsam KPMG) die Verantwortung, ein System 
des Qualitätsmanagements für Prüfungen oder prüferische Durchsichten von Abschlüssen, anderen Bestätigungsleistungen oder sonstige Assurance-
Leistungen zu entwerfen, umzusetzen und zu betreiben. Die Ziele des Qualitätsmanagementsystems sind es, dem Prüfungsbetrieb eine hinreichende 
Sicherheit zu geben, dass:  

	– KPMG und ihr Personal ihre Verantwortlichkeiten gemäß den beruflichen Standards und den geltenden rechtlichen und regulatorischen Anforderungen 
erfüllen und die Aufträge gemäß diesen Standards und Anforderungen durchführen; und 

	– die von KPMG erstellten Berichte den jeweiligen Umständen entsprechend angemessen sind. 

Erklärung zur Wirksamkeit des Qualitätsmanagementsystems gemäß ISQM 1  

„Auf Grundlage der jährlichen Beurteilung des Qualitätsmanagementsystems von KPMG 
Österreich zum 30. September 2025 gewährleistet dieses mit hinreichender Sicherheit, dass die 
Ziele des Qualitätsmanagementsystems erreicht werden.“ 

„Based on the annual evaluation of KPMG’s System of Quality Management as of 30 September 
2025, the System of Quality Management provides the Firm with reasonable assurance that the 
objectives of the System of Quality Management are being achieved.“  

Bernhard Mechtler	
Senior Partner  
KPMG Österreich

Georg Blazek 
Head of Audit 
KPMG Österreich
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Die richtige Kultur durch einen klaren 
Tone at the Top

Wir verfolgen eine Kultur, die auf Integrität, Ver-
antwortlichkeit, Qualität, Objektivität, Unabhängig-
keit und Ethik basiert und von der Geschäftsleitung 
vorbildhaft gelebt wird. In einer Organisation, die 
Prüfungs-, Assurance- und andere professionelle 
Dienstleistungen erbringt, auf die sich Stakeholder 
verlassen, ist dies von entscheidender Bedeutung.
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engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform quality 
engagements

Monitor

Remediate
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•	 Robuste Rechts- und 
Governance-Strukturen

Es kommt nicht nur darauf 
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auch darauf, wie wir es tun. 
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Grundüberzeugungen, 
die unser Handeln und 
Verhalten leiten und vereinen. 
Sie werden von allen 
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bilden die Grundlage der 
Unternehmenskultur.
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einen schwerwiegenden Verstoß gegen den 
Kodex dar, mit entsprechenden disziplinären 
Konsequenzen.

Zusätzlich zu den beschriebenen Prozessen liefert 
die Global People Survey wichtige Ergebnisse 
zur Einhaltung der KPMG Werte. Sie liefert auch 
wertvolle Informationen über die Einstellung der 
Partner:innen und Mitarbeiter:innen in Bezug auf 
Qualität, Führung und Tone at the Top. 

KPMG Global Values Week – Aufbau 
eines werteorientierten Unternehmens 
der Zukunft 

Im Mai 2025 haben KPMG Unternehmen aus 
zahlreichen Ländern und Territorien unsere Werte 
im Rahmen einer einwöchigen Veranstaltungs-
reihe hervorgehoben. Während dieser Woche 
wurden verschiedene Aktivitäten und Veranstal-
tungen organisiert, um das Bewusstsein für die 
Werte von KPMG zu schärfen und die Mitarbei-
ter:innen zu ermutigen, diese Werte in ihrem 
Arbeitsalltag zu leben.  

Das multidisziplinäre Modell von KPMG

Die globale Organisation KPMG ist am stärksten, 
wenn ihre über 276.000 Mitarbeiter:innen in 138 
Ländern sich an gemeinsamen Werten orientie-
ren und zusammenarbeiten.

Klare Werte und ein starker  
Verhaltenskodex 

Unsere Werte stehen im Mittelpunkt unseres 
Handelns. Das Richtige tun, auf die richtige Art 
und Weise, zur richtigen Zeit. Sie bilden die Grund-
lage einer Unternehmenskultur, die bereit ist, 
Herausforderungen mit Integrität zu begegnen und 
unseren gesellschaftlichen Auftrag zu erfüllen. 

Wir verpflichten uns bei allem, was wir tun, zu 
höchsten Standards professionellen Verhaltens. 
Ethik und Integrität sind Kernbestandteile unserer 
Identität. Im Global Code of Conduct legen wir 
die Verantwortlichkeiten fest, die alle KPMG Mit-
arbeiter:innen gegenüber einander, den Kunden 
und der Öffentlichkeit haben. Er zeigt, wie unsere 
Werte unser Verhalten und Handeln leiten. Er de-
finiert individuelle und kollektive Verantwortung, 
aber auch was es bedeutet, bei KPMG zu arbei-
ten und Teil der KPMG Organisation zu sein.

Darüber hinaus legt der Verhaltenskodex von 
KPMG Österreich die Erwartungen an ethisches 
Verhalten für alle Partner:innen und Mitarbei-
ter:innen in Österreich fest und basiert auf den 
gemeinsamen Werten, Überzeugungen und  
Grundsätzen des KPMG Netzwerks. Alle Part-
ner:innen und Mitarbeiter:innen von KPMG in 
Österreich sind verpflichtet, ihr Verständnis und 

die Einhaltung des Verhaltenskodex bei Eintritt 
und anschließend jährlich zu bestätigen sowie bei 
Eintritt und fortan jährlich ein Training zum Ver-
haltenskodex zu absolvieren.

Jede Person innerhalb von KPMG wird bei einem 
Missverhalten zur Rechenschaft gezogen. Part-
ner:innen und Mitarbeiter:innen werden zudem 
ermutigt, ihre Bedenken zu äußern, wenn sie 
etwas beobachten, das ihnen unangenehm oder 
nicht mit dem Kodex oder unseren Werten verein-
bar ist. Dazu sind sie auch verpflichtet, wenn sie 
Verstöße gegen Gesetze oder Verordnungen so-
wie gegen professionelle Standards identifizieren. 

KPMG International hat eine Whistleblowing- 
Hotline eingerichtet, um sicherzustellen, dass alle 
Personen, die mit Blick auf das Verhalten anderer 
(sei es intern oder bei einem Kunden) Bedenken 
haben, Gehör finden. Die Whistleblowing-Hot-
line ermöglicht es allen, Bedenken vertraulich 
und gegebenenfalls auch anonym über Telefon, 
sichere Internetverbindung oder den Postweg 
einer dritten Stelle zukommen zu lassen, ohne 
dass Nachteile drohen. Die bei dieser Hotline ein-
gehenden Informationen werden untersucht und 
nachverfolgt. 

Vergeltungsmaßnahmen gegen Personen, die 
sich zu wahrgenommenem Missverhalten in 
gutem Glauben äußern, sind verboten und stellen 
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Die Mitarbeiter:innen nutzen unabhängig vom 
Sektor oder der Branche das multidisziplinäre 
Wissen und die Erfahrung der gesamten Orga-
nisation. Wir sind fest davon überzeugt, dass 
dieses Modell der beste Weg ist, um Kunden mit 
hoher Qualität zu servicieren. 

Unser Business

KPMG Österreich ist ein multidisziplinär aufge-
stelltes Prüfungs- und Beratungsunternehmen, 
das Dienstleistungen in den Geschäftsbereichen 
(Functions) Audit, Tax, Advisory und Law erbringt. 

In der Function Audit, also der Wirtschafts-
prüfung, bieten wir die klassischen Jahres- und 
Konzernabschlussprüfungen, die Prüfung von 
Nachhaltigkeitsberichten genauso wie andere 
kundenspezifische Services an, die eine Zusiche-
rungsleistung (Assurance) umfassen. Ergänzend 
werden auch rechnungslegungsspezifische Be-
ratungsleistungen erbracht. 

Der Bereich Tax beinhaltet alle Leistungen im 
Rahmen der Steuerberatung, wie beispielsweise 
die laufende Tax Compliance oder die Durchfüh-
rung von Tax-Due-Diligence-Projekten im Rah-
men von M&A-Transaktionen. 

Der Bereich Advisory (Deals & Strategy, Con-
sulting) bündelt das Fachwissen zu betriebs-
wirtschaftlichen, strategischen, regulatorischen, 
transaktionsorientierten und IT-Themen ein-
schließlich Cybersecurity. 

Das Angebot im Bereich Law reicht von 
Beratungsleistungen für M&A, Arbeitsrecht, 
Bank- und Kapitalmarktrecht, Finanzierung, Kar-
tellrecht, Gesellschafts- und Unternehmensrecht, 
öffentliches Wirtschaftsrecht, Vergaberecht, Dis-
pute Resolution, IT- und Datenschutzrecht bis zu 
Energierecht. 

Weitere Informationen zu den Dienstleistungen 
von KPMG in Österreich sind auf unserer Website 
angeführt.

Unsere Strategie

Unsere Strategie wird von der Geschäftsleitung 
festgelegt und ist Ausdruck des Engagements für 
Qualität und Vertrauen. Unsere Investitionen sind 
darauf ausgerichtet, die globale Strategie umzu-
setzen.
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   Ethics & Independence Partner 
Der EIP koordiniert die Ausrichtung und Umsetzung 
der Ethik- und Unabhängigkeitsgrundsätze und -ver-
fahren. 

  Steering Committee 
Innerhalb der Audit Function steuert dieses Gremi-
um, in welchem der Audit Quality Leader regelmäßig 
an den Senior Partner, den Head of Audit und den 
RMP berichtet, Themen und qualitätsverbessernde 
Maßnahmen, die sich insbesondere aus der SoQM-
Durchführung, externen Inspektionen, QPR und 
anderen internen Qualitätssicherungsprogrammen 
ergeben.

   Function Heads  
Die vier Function Heads (Audit, Tax, Advisory, Law) sind gegen-
über dem Senior Partner für die Qualität der in ihren jeweiligen 
Function erbrachten Dienstleistungen verantwortlich. Sie sind 
für die Durchführung der Risikomanagement- und Qualitätsma-
nagementverfahren für ihre spezifischen Funktionen innerhalb 
des vom RMP festgelegten Rahmens zuständig. Diese Verfah-
ren verdeutlichen, dass Risikomanagement und Qualitätsma-
nagement auf Auftragsebene letztlich in der Verantwortung aller 
Mitarbeiter:innen liegen. 

Der Head of Audit ist für die effektive Leitung und Kontrolle der 
Audit Function verantwortlich. Dies beinhaltet: 

-	 Schaffung eines starken „Tone at the Top“ und einer Arbeits-
kultur, die Prüfungsqualität durch Kommunikation, Unterstüt-
zung bei der Durchführung von Aufträgen und der Verpflich-
tung zu den höchsten professionellen Standards einschließlich 
professioneller Skepsis, Objektivität, Ethik und Integrität 
fördert 

-	 Entwicklung und Umsetzung einer Prüfungsstrategie, die auf 
die Qualitätsanforderungen von KPMG abgestimmt ist 

-	 Zusammenarbeit mit dem RMP, um Themen zur Prüfungsqua-
lität und Risiken, welche den Prüfbetrieb betreffen, entspre-
chend adressieren zu können

  Audit Leadership Team
Unser Audit Leadership Team führt regelmäßig Gesprä-
che, um Maßnahmen zu aktuellen und sich abzeich-
nenden Qualitätsthemen zu vereinbaren, die sich aus 
externen und internen Qualitätsüberprüfungsprozessen, 
Anfragen von Prüfteams, unserer SoQM-Evaluierung, 
der Root-Cause-Analyse und anderen Bereichen erge-
ben, die aus einer Vielzahl von Quellen ermittelt wurden. 

Komplexere Fragen (die möglicherweise Änderungen an 
der globalen Prüfungsmethodik oder den Prüfungsinst-
rumenten von KPMG erfordern) werden an die Global-
Audit-Gruppen von KPMG International herangetragen, 
damit sie von der KPMG Global Solutions Group (KGSG), 
der Global Audit Methodology Group (GAMG) und der 
International Standards Group (ISG) geprüft und mög-
liche Lösungen entwickelt werden.

    Risk Management Partner
Der RMP ist für die Leitung und Durchführung der 
Risiko-, Compliance- und Qualitätsmaßnahmen 
verantwortlich. Der RMP ist Mitglied des Geschäfts-
leitungsausschusses (GLA) und berät sich gegebe-
nenfalls mit dem Senior Partner, dem Regional Risk 
Management Partner und dem Global Quality and 
Risk Management (GQRM).

  Senior Partner             
In Übereinstimmung mit den Grundsätzen des ISQM 1 trägt der Senior Partner die Letztverantwortung für unser 
Qualitätsmanagementsystem (SoQM).

Führungsaufgaben im Bereich Qualitäts- und Risikomanagement 

Die folgenden Funktionsträger haben Führungsverantwortung für Qualität und Risikomanagement:
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Robuste Rechts- und Governance-
Strukturen 

Die KPMG Gruppe in Österreich besteht aus 
mehreren eigenständigen Gesellschaften, jeweils 
in der Rechtsform einer Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. 

Die der KPMG Gruppe Österreich angehörenden 
Gesellschaften sind in Anlage A einzeln ange-
führt. 

Unsere Prüfungsleistungen bei Unternehmen von 
öffentlichem Interesse werden durch KPMG Aus-
tria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerbera-
tungsgesellschaft Wien und KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesell-
schaft Linz erbracht. Die Anteile an allen operati-
ven Gesellschaften von KPMG in Österreich wer-
den mit Ausnahme von KPMG Law grundsätzlich 
mittelbar (über zwei Holdinggesellschaften) von 
den Partner:innen (natürliche Personen) der 
KPMG Gruppe Österreich gehalten. Unmittelbare 
Beteiligungen von Partner:innen bestehen zur 
Gänze bei KPMG Law sowie teilweise bei KPMG 
Advisory GmbH. 

Geschäftsleitungsausschuss 

Der Geschäftsleitungsausschuss (GLA) ist das 
Gremium zur einheitlichen operativen Leitung 
von KPMG in Österreich. Dieser setzt sich aus 
dem Senior Partner, seinem Stellvertreter sowie 
sieben weiteren Mitgliedern zusammen. Die ins-

gesamt neun GLA-Mitglieder repräsentieren alle 
Interessen der geschäftsführenden Partner:innen. 
Der Senior Partner steht dem GLA vor. Der Senior 
Partner, dessen Stellvertreter sowie die weiteren 
GLA-Mitglieder werden von den österreichischen 
KPMG Partner:innen für eine Funktionsperiode 
von drei Jahren ernannt.

Andreas Tomek, Lieve Van Utterbeeck, Erich Thewanger, Karl Braun, Gerhard Wolf, Bernhard Mechtler, Karin Artner, 
Michael Ahammer, Stefan Haslinger
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Methodologie, Fachwissen 
und Know-how

Konsistenz durch Methodik bei Prü-
fungen und Assurance-Leistungen

Wir legen die Prüfungs- und Assurance-Metho-
dologie von KPMG International zugrunde, um für 
Konsistenz bei der Planung, Durchführung und 
Dokumentation von Prüfungs- und Assurance-Auf-
trägen zu sorgen. Die Methodik, Tools und Orien-
tierungshilfen

	– sind weltweit einheitlich und vollständig mit den 
geltenden Standards konform. Dies schließt die 
von der KSW festgestellten österreichischen 
Grundsätze ordnungsgemäßer Abschluss-
prüfung, die ISA und die Standards des Public 
Company Accounting Oversight Boards  
(PCAOB) sowie die des American Institute of 
CPAs (AICPA) und die International Standards 
on Assurance Engagements (ISAE) ein.

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform quality 
engagements

Monitor

Remediate

•	 Konsistenz durch unsere 
Methodik bei Prüfungen und 
Assurance-Leistungen

•	 Technologiegestützte Tools 

•	 Fundierte technische 
Expertise und Fachwissen

•	 Richtlinien zu geltenden 
Anforderungen, Normen und 
Gesetzen 

Unser Fachwissen und unsere 
Fachkompetenz werden 
fortwährend weiterentwickelt. 
Nur auf dieser Grundlage 
lassen sich hochwertige 
Abschlussprüfungen und 
Assurance-Leistungen 
erbringen.
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	– Der Fokus liegt auf der Identifizierung wesent-
licher Falschdarstellungen in den zu prüfenden 
Abschlüssen sowie auf der notwendigen prü-
ferischen Reaktion.

	– Sie wird von allen Prüfungs- und Assurance-
Partner:innen und Mitarbeitenden angewendet, 
um eine einheitliche Auslegung der ISA und 
ISAE zu gewährleisten.

	– Sie ist ausgerichtet am International Standard 
on Assurance Engagements (ISAE) und schließt 
Assurance-Leistungen im ESG-Reporting.

Die KPMG Methodik wird im KPMG Audit Execu
tion Guide (KAEG), umgesetzt durch KPMG Clara 
Workflow (KCW), sowie im KPMG Execution 
Guide for Assurance (KEGA) näher beschrieben 
und enthält Interpretationen, wie die ISA bzw. 
ISAE anzuwenden sind, welche unserer Meinung 
nach die Qualität der Abschlussprüfung und von 
Assurance-Leistungen verbessern. 

Die Methodik unterstreicht die Ausübung von an-
gemessener prüferischer Skepsis bei der Durch-
führung von Prüfungshandlungen und erfordert 
die Einhaltung von geltenden ethischen Anforde-
rungen, einschließlich der Unabhängigkeit. Unsere 
Methodik wird weiterentwickelt, um neuen und 
überarbeiteten Prüfungsstandards und Anforderun-
gen Rechnung zu tragen und mit innovativen und 
technologischen Entwicklungen Schritt halten zu 
können, welche die Qualität und Effizienz fördern. 

KPMG Unternehmen können lokale Anforderun-
gen und/oder Richtlinien in das Methodenhand-
buch aufnehmen, um zusätzliche berufliche, 
rechtliche oder behördliche Anforderungen zu 
erfüllen. In diesem Sinne hat KPMG Österreich 
ergänzende Regelungen berücksichtigt, um den 
landesspezifischen gesetzlichen, regulatorischen 
und berufsständischen Erfordernissen einer Ab-
schlussprüfung zu entsprechen. Für Österreich 
sind in erster Linie die von der KSW herausgege-
benen Fachgutachten sowie die Richtlinien des 
IWP zu nennen.

Technologiegestützte Tools

KPMG definiert den Prüfungs- und Assuran-
ce-Prozess neu, indem führende Technologien 
eingesetzt werden, um risikobasierte und daten-
gestützte Analysen zu ermöglichen. Diese digitale 
Strategie wird durch KPMG Clara unterstützt, 
eine skalierbare und benutzerfreundliche cloud-
basierte Plattform, die eine weltweit einheitliche 
Ausführung ermöglicht. KPMG Clara liefert die 
standardisierten Prüfungs- und Assurance-Me-
thoden durch datengesteuerte Arbeitsabläufe, die 
den relevanten Prüfungs- und Assurance-Stan-
dards entsprechen. KPMG Clara unterstützt die 
Prüfteams dabei, den sich ständig ändernden 
Anforderungen der Unternehmensberichterstat-
tung und den damit verbundenen Prüfungs- und 
Assurance-Anforderungen gerecht zu werden.

Förderung von Konsistenz und Qualität 
durch das KPMG Delivery Network

Das KPMG Delivery Network (KDN) ist ein Netz-
werk globaler Delivery Center, das KPMG Öster-
reich zusätzliche Ressourcen, Fachkapazitäten und 
Fähigkeiten zur Verfügung stellt. Das KDN wurde 
im Jahr 2025 erweitert, um die Kapazität zu er-
höhen und setzt auf Technologie bei der Bereitstel-
lung konsistenter und standardisierter Verfahren 
und Lösungen, um bei Prüfungs- und Assurance-
Aufgaben zu unterstützen.

Fundierte technische Expertise und 
Fachwissen

Fachliche Erfahrung spielt bei modernen Prüfungs- 
und Assurance-Aufträgen eine immer wichtigere 
Rolle und ist ein wesentliches Merkmal unseres 
multidisziplinären Modells. Die Auftragsteams 
haben Zugang zu einem Netzwerk von KPMG Spe-
zialist:innen, die sie konsultieren können. Für die bei 
der Abschlussprüfung eingesetzten Spezialist:innen 
werden gesonderte Trainings angeboten, um ihnen 
die notwendigen Kenntnisse und Kompetenzen 
über für sie relevante Standards zu vermitteln. 

Der fallweise erforderliche teamspezifische 
Bedarf an Spezialist:innen, zum Beispiel für IT, 
Steuern, Treasury, Versicherungsmathematik,  
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Forensik, Bewertungen oder Nachhaltigkeitsthe-
men, muss bei Auftragsannahme und Fortfüh-
rung des Auftrags und auch während der Planung 
und Durchführung des jeweiligen Auftrags be-
rücksichtigt werden. 

Bekenntnis von KPMG zu Prüfungs
qualität im Kontext wesentlicher  
externer Ereignisse

Signifikante externe Ereignisse und Bedingungen, 
wie z. B. die Auswirkungen geopolitischer Ver-
schiebungen, Naturkatastrophen, Klimawandel 
und Inflationsdruck, können zu Geschäftsrisiken 
führen, die erhebliche Auswirkungen auf den 
Abschluss haben können. Zu diesen potenziellen 
Auswirkungen auf den Abschluss können eine 
erhöhte Komplexität, Subjektivität und Unsicher-
heit bei rechnungslegungsbezogenen Schätzun-
gen und wichtigen Ermessensentscheidungen 
gehören, wie z. B. Wertminderungen und Bewer-
tungen von Vermögenswerten und die Beurtei-
lung der Fortführung der Unternehmenstätigkeit. 
Es stehen umfassende Leitlinien zur Verfügung, 
um die Prüfteams dabei zu unterstützen, auf die 
potenziellen Auswirkungen zu reagieren, die sich 
aus diesen externen Ereignissen und Bedingun-
gen ergeben. 

Wir haben zudem Zugang zu elektronischen Daten-
banksystemen, welche von KPMG betrieben 
werden und umfangreiche Guidance und Toolkits 

unter anderem zu potenziellen Auswirkungen 
dieser bedeutenden externen Ereignisse auf die 
Berichterstattung beinhalten. Die Guidance wird 
kontinuierlich aktualisiert, um wichtigen geänder-
ten Prüfungs-, Rechnungslegungs- und Bericht-
erstattungssachverhalten Rechnung zu tragen. 

Akkreditierungsvorgaben für Aufträge

Alle Partner:innen und fachlichen Mitarbeiter:in-
nen sind verpflichtet, die einschlägigen Rege-
lungen zur berufsständischen Akkreditierung 
einzuhalten und die Anforderungen an die kontinu-
ierliche berufsständische Fortbildung zu erfüllen. 
Wir stellen sicher, dass mit Prüfungsaufträgen 
betraute Partner:innen und Mitarbeiter:innen über 
einschlägige Prüfungs-, Rechnungslegungs- und 
Branchenkenntnisse sowie über ausreichende 
Erfahrungen mit den internationalen und lokalen 
unternehmensrechtlichen Vorschriften verfügen, 
hier namentlich im Hinblick auf die International 
Financial Reporting Standards (IFRS).

Darüber hinaus hat KPMG International spezi-
fische Anforderungen für Aufträge außerhalb 
der USA, bei denen Finanzberichte oder Finanz-
informationen gemäß US-GAAP erstellt und/oder 
gemäß US-Prüfungsstandards geprüft werden, 
einschließlich der Berichterstattung über die Wirk-
samkeit der internen Kontrollen des Unterneh-
mens über die Finanzberichterstattung (ICOFR) 
definiert. Demnach müssen mindestens alle dem 

Auftrag zugewiesenen Partner:innen wie auch 
Manager:innen und gegebenenfalls die für den 
Engagement Quality Control Review verantwort-
liche Person die erforderlichen Schulungen absol-
viert haben. Das Prüfteam muss insgesamt über 
ausreichend Erfahrung verfügen, um den Auftrag 
ausführen zu können, oder es müssen angemes-
sene Schutzvorkehrungen getroffen worden sein, 
mit denen etwaige Defizite ausgeglichen werden.

ESG-Assurance-Qualität

KPMG ist bestrebt, seine Rolle im öffentlichen 
Interesse zu erfüllen, indem es eine Sicherheit 
bietet, die das Vertrauen der Anleger und der Stake-
holder stärkt. Dabei ist es unser Ansatz, dass für 
die Prüfung der ESG-Berichterstattung dasselbe 
Niveau an Professionalität, Qualität, Konsistenz 
und Vertrauen gelten soll wie für die Prüfung der 
Finanzberichterstattung. Im Jahr 2025 haben wir 
die ESG-Assurance-Fähigkeiten weiter ausgebaut, 
um den sich verändernden Marktentwicklungen 
gerecht zu werden, einschließlich des Abschlusses 
der ersten Welle von Prüfungsaufträgen im Rahmen 
der Corporate Sustainability Reporting Directive 
(CSRD). Wir haben erhebliche Investitionen getätigt, 
um ESG in den Mittelpunkt unserer Organisation 
bzw. des Leistungsangebots zu stellen. 
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Im Geschäftsjahr 2024/25 wurden die folgenden 
Initiativen gesetzt:

Aktualisierung der Methodologie  
in Übereinstimmung mit der Corporate 
Sustainability Reporting Directive 
(CSRD), den European Sustainability 

Reporting Standards (ESRS) und den EU-Taxono-
mie-Offenlegungspflichten

Erweiterung der Schulungspro-
gramme für unsere Mitarbeiter:innen, 
die sich auf die neuesten ESRS-Stan-
dards konzentrieren und in den KPMG 

Clara Workflow integriert sind, um Konsistenz und 
Qualität zu gewährleisten

Stärkung des globalen Know-hows 
durch Investitionen in ESG-Talente und 
verbesserten Zugang zu Fachleuten im 
gesamten KPMG Netzwerk

Austausch der Erkenntnisse aus dem 
ESG Assurance Maturity Index 2025, 
der auf einer Umfrage unter 1.320 
Unternehmen basiert und die Bedeu-

tung von Bereitschaft, Transparenz und kontinuier-
licher Verbesserung betont

Die ESG-Assurance-Dienstleistungen unterliegen 
dem SoQM in Übereinstimmung mit ISQM 1.

Richtlinien zu geltenden Anforderun-
gen, Normen und Gesetzen

In unserem Unternehmen wird von allen Partner:in-
nen und fachlichen Mitarbeiter:innen erwartet, 
dass sie die Grundsätze und Verfahren von KPMG, 
einschließlich der Unabhängigkeitsvorschriften, 
einhalten. Um diese Erwartungen erfüllen zu 
können, stehen eine Reihe von Tools und Orientie-
rungshilfen zur Unterstützung zur Verfügung. Die 
für Abschlussprüfungen und Assurance-Aufträge 
festgelegten Grundsätze und Verfahren beinhalten 
die jeweiligen Anforderungen an Rechnungsle-
gung, Prüfungs-/Assurance-Leistungen, Ethik- und 
Qualitätsmanagementstandards in Übereinstim-
mung mit ISQM 1 sowie alle weiteren relevanten 
Gesetze und Vorschriften. 
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Bei KPMG antizipieren wir die Techno-
logien, die unsere nahe Zukunft prägen 
werden, und verfolgen eine ehrgeizige 
Innovationsagenda. Wir haben das 
Prüfungserlebnis sowohl für unsere 
Mitarbeiter:innen als auch für unsere 
Kunden verändert. Die von KPMG ein-
gesetzten Technologien verbessern die 
Prüfungsqualität, indem Routinetätig-
keiten unterstützt werden und dadurch 
mehr Zeit für die wichtigen Themen 
der Prüfung zur Verfügung steht.

Digitale Technologien Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform quality 
engagements

Monitor

Remediate

•	 KPMG Clara 

•	 Intelligente, 
standardbasierte 
Workflows für 
Abschlussprüfungs- und 
Assurance-Leistungen 

•	 KI, Daten und sich 
weiterentwickelnde 
Technologien

•	 Vertrauen 
gegenüber Kunden, 
Informationssicherheit 
und Datenschutz

KPMG Clara

Das Streben von KPMG für die kontinuierliche 
Weiterentwicklung der Prüfungsqualität treibt In-
vestitionen in Technologie und Innovation voran. Im 
Jahr 2025 wurde die KI-Integration in KPMG Clara, 
unsere globale Smart-Audit-Plattform, ausgebaut, 
um den Prüfteams zu helfen, effektiver auf Risiken 
zu reagieren und tiefere Einblicke zu gewinnen.

Intelligente, standardbasierte Work-
flows für Abschlussprüfungs- und 
Assurance-Leistungen

Als skalierbare, intuitive cloudbasierte Plattform 
sorgt KPMG Clara für eine weltweit einheitliche 
Ausführung in allen KPMG Unternehmen.  
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Sie ermöglicht die Umsetzung der Prüfungs- und 
Assurance-Methodik von KPMG durch datenge-
stützte Workflows, die mit geltenden Standards 
im Einklang stehen.

KI, Daten und sich weiterentwickeln-
de Technologien

KI in der Abschlussprüfung heute und in  
Zukunft 

Der Aufbau von Vertrauen in die Kapitalmärkte ist 
von großer Bedeutung für KPMG. Im Jahr 2025 
wurde der Einsatz von KI innerhalb von KPMG 
Clara ausgeweitet, um Qualität, Konsistenz und 
Reaktionsfähigkeit im Rahmen unserer zukunfts-
orientierten, digital ausgerichteten Vision für 
Abschlussprüfungs- und Assurance-Leistungen 
zu verbessern. 

Wir setzen weiterhin generative KI und KI-Agen-
ten ein, die Prüfungstätigkeiten gemeinsam mit 
den fachlichen Mitarbeiter:innen durchführen. 
KI-Agenten können nun Prüfungs- und Assu-
rance-Teams unterstützen, indem sie Prüfungs-
unterlagen überprüfen, potenzielle Betrugsrisiken 
kennzeichnen und substanzielle Prüfungsver-
fahren ausgestalten und durchführen. Die Prü-
fungsverfahren stehen im Einklang mit der KPMG 
Methodik. Darüber hinaus können die Prüfteams 
von KPMG durch „Transaction Scoring“ fort-
schrittliche automatisierte Algorithmen nutzen, 
um vollständige Transaktionspopulationen (anstel-
le von Stichproben) zu analysieren und mit einem 

Diese Funktionen sind ein wesentlicher Bestand-
teil unserer Vision einer transformierten, von 
Menschen getragenen und KI-gestützten Ab-
schlussprüfung, die tiefere Einblicke liefert und 
das Vertrauen in die Integrität von finanziellen und 
nicht-finanziellen Informationen stärkt. 

Auch in Zukunft werden wir neue Technologien 
verantwortungsbewusst nutzen, um die Mitarbei-
ter:innen zu unterstützen, die Prüfungsqualität zu 
verbessern und den sich wandelnden Anforderun-
gen der Kapitalmärkte gerecht zu werden. 

Bei KPMG setzen wir auf die Kraft der Innovation, 
um die Zukunft aktiv zu gestalten. Mit der Initiative 
Lighthouse Austria schaffen wir eine Symbiose 

Risikowert zu versehen, wodurch Ausreißer und 
Bereiche identifiziert werden, die einer weiteren 
Überprüfung bedürfen. Diese Verbesserungen er-
möglichen es über 95.000 Abschlussprüfer:innen 
weltweit, sich auf Bereiche mit hohem Risiko zu 
konzentrieren, professionelles Urteilsvermögen 
und Skepsis dort anzuwenden, wo es am wich-
tigsten ist, und dadurch die Prüfungsqualität zu 
stärken. 

Alle KI-Funktionen innerhalb von KPMG Clara 
werden im Rahmen des Trusted AI Frameworks 
von KPMG entwickelt, das einen Human-in-the-
Loop-Ansatz sicherstellt, der Qualität, Dateninte
grität, Genauigkeit, Zuverlässigkeit, Sicherheit und 
ethische Standards gewährleistet. 
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KPMG
Clara

• Human-guided 
agentic Al as part of 
risk assessment

• Exception-based audit 
via automated scoring 
of complete transaction 
populations

• Al-enabled knowledge
search

•  Secure, transparent, 
& centralized interaction
with the audit team

• Real-time alerts & 
tracking

• Access to insights

• Data-driven & 
Al-enabled 
audit workflows

• Audit & Assurance
including ESG

• Global, risk-based 
methodology

• Globally consistent 
planning & execution

• Enhanced two-way 
communication

• Tailored scoping
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aus modernster Technologie und tiefgreifendem 
Branchenwissen. Unser Ziel ist es, durch maßge-
schneiderte Lösungen sowohl die internen Abläufe 
zu optimieren als auch den Mehrwert für unsere 
Kunden zu maximieren.

Nutzerzentrierte Innovationsworkshops dienen 
dabei als Hebel für die Identifikation von Herausfor-
derungen und passenden technischen Lösungen. 
Die Ergebnisse dieser Workshops reichen von Use 
Cases wie der automatischen Überprüfung des 
Anhangs auf Vollständigkeit und Inkonsistenzen 
bis hin zum digitalen End-to-End-Monitoring von 
Audit-Prüfungsprozessen.

Ein herausragendes Beispiel für Innovationskraft 
ist Maple Waltz. Diese von Lighthouse entwickelte 
KI-Plattform bündelt die internen KI-Aktivitäten 
und hat unsere Geschäftsprozesse erheblich 
verbessert. Maple Waltz hat nicht nur die Arbeits-
weise revolutioniert, sondern uns auch auf eine 
Zukunft vorbereitet, in der KI eine noch größere 
Rolle spielen wird.

Vertrauen gegenüber Kunden, Infor-
mationssicherheit und Datenschutz

Die Bedeutung der Vertraulichkeit im Kundenver-
hältnis wird durch eine Reihe von Maßnahmen 
unterstrichen, beispielsweise durch unseren Ver-

KPMG hält zudem für alle KPMG Mitarbeiter:in-
nen jährlich Schulungen zu Vertraulichkeit, Infor-
mationsschutz und Datenschutzanforderungen 
ab.

haltenskodex. Arbeitspapiere und vergleichbare 
Auftragsdokumentationen werden entsprechend 
den Richtlinien im Einklang mit einschlägigen 
gesetzlichen Vorschriften für einen begrenzten 
Zeitraum aufbewahrt.

Ein wesentliches Ziel von KPMG ist, in Überein-
stimmung mit gesetzlichen Vorgaben, personen-
bezogene Daten von Kunden, Dienstleistern 
und Kooperationspartnern sowie der eigenen 
Mitarbeiter:innen vor Verlust und Missbrauch 
zu schützen. Entsprechend den gesetzlichen 
Regelungen hat KPMG einen Datenschutzbeauf-
tragten bestellt und als Bestandteil des internen 
Kontrollsystems risikoadäquate organisatorische 
Strukturen, vertragliche Regelungen, Richtlinien, 
Kontrollprozesse und systemtechnische Siche-
rungen zum Schutz personenbezogener Daten 
geschaffen.

Als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft unterliegt 
KPMG zwingenden gesetzlichen Verpflichtungen 
des Straf- und Berufsrechts zur Wahrung der Ver-
schwiegenheit sowie einer Berufsaufsicht. Dies 
unterscheidet KPMG wesentlich von sonstigen 
Beratungs- und Dienstleistungsgesellschaften. 
Die berufsrechtlichen Verpflichtungen treffen 
KPMG als Gesellschaft, zugleich aber auch alle 
Mitarbeiter:innen, die in entsprechendem Umfang 
zur Verschwiegenheit zu verpflichten sind (§ 80 
WTBG). 
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 Menschen bei KPMG 

Recruiting von qualifizierten Per-
sonen mit vielfältigen Fähigkeiten, 
Perspektiven und Erfahrungen 

Einer der wichtigsten Faktoren für Qualität ist 
es, sicherzustellen, dass die fachlichen Mitarbei-
ter:innen von KPMG über die entsprechenden 
Fähigkeiten und Erfahrungen, die Motivation und 
die Zielstrebigkeit verfügen, um hochwertige 
Prüfungs- und Assurance-Dienstleistungen zu er-
bringen. Dies erfordert gezieltes Recruiting, Ent-
wicklung, Vergütung, Beförderung, Bindung und 
Einsatzplanung von fachlichen Mitarbeiter:innen. 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform quality 
engagements

Monitor

Remediate

•	 Recruiting von qualifizierten Per-
sonen mit vielfältigen Fähigkeiten, 
Perspektiven und Erfahrungen 

•	 Vergütung und Beförderung

•	 Einsatz qualifizierter Teams

•	 Rollenprofile zur Steigerung der 
Qualität 

•	 Investitionen in KI- und datenorien-
tierte Kompetenzen

•	 Fokus auf technisches Fachwissen, 
Geschäftssinn und Führungsqualitä-
ten bei Aus- und Weiterbildungen

•	 Anerkennung von Qualität 

Die Mitarbeiter:innen ma-
chen den Unterschied und 
sind maßgeblich an der 
Gestaltung der Zukunft 
der Abschlussprüfung und 
Assurance-Dienstleistungen 
bei KPMG Österreich be-
teiligt. Qualität und Integrität 
stehen im Mittelpunkt unse-
rer Tätigkeit. Die Prüfteams 
verfügen über vielfältige 
Fähigkeiten und Kompeten-
zen, um komplexe Probleme 
anzugehen.
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Recruiting

Um freie Positionen so rasch als möglich mit 
qualifizierten Bewerber:innen zu besetzen, setzt 
KPMG auf einen Mix an Strategien, welcher je 
nach Vakanz angepasst wird.

KPMG stellt hohe Anforderungen an Bewerber:in-
nen. Daher werden in entsprechenden Anforde-
rungsprofilen die persönlichen Eigenschaften und 
die fachliche Qualifikation von Partner:innen und 
Mitarbeiter:innen festgelegt. Diese wiederum 
korrespondieren mit den Kriterien des Beurtei-
lungssystems.

Speziell für den Bereich Audit bietet KPMG jedes 
Jahr zahlreiche Praktikumsmöglichkeiten an. Die-
se können sowohl während der Hauptphase (Ok-
tober bis April) als auch während des Sommers 
im Rahmen der KPMG Summer Academy oder 
der Summer School, die Schüler:innen anspricht, 
absolviert werden.

Die von KPMG im Jahr 2019 ins Leben gerufene 
Summer Academy verfolgt das Ziel, Studieren-
de in die Aufgaben von Wirtschaftsprüfer:innen 
einzuführen. Rund 50 der besten Kandidat:innen 
wurden im Geschäftsjahr 2024/25 aus über 400 
Bewerbungen ausgewählt und haben die Sum-
mer Academy absolviert. Auf dem Programm der 
vierwöchigen Ausbildung stehen Einführungsver-
anstaltungen, Workshops sowie erste Erfahrun-
gen im Projektalltag.

Bis zum Ende des Geschäftsjahres zum 30. Sep-
tember 2025 haben wir 82 neue Absolvent:innen 
im Audit eingestellt (2024: 130).

Ein guter Onboardingprozess ist KPMG beson-
ders wichtig, weshalb wir seit vielen Jahren ein 
Buddy-System für Mitarbeiter:innen einsetzen 
und kontinuierlich weiterentwickeln. Gerade in 
den ersten beiden Berufsjahren hat sich das 
Buddy-System sehr bewährt. Der Buddy steht 
ab dem ersten Arbeitstag als Ansprechpartner:in 
zur Verfügung, hilft bei Fragen zum Arbeitsalltag, 
zu Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen und 
sorgt für eine rasche Vernetzung innerhalb des 
Teams und bei KPMG. 

Inklusion und Zugang zu Chancen
gleichheit

KPMG hat sich verpflichtet, eine Kultur zu för-
dern, in der jeder willkommen ist. Diese Verpflich-
tung ist seit vielen Jahren ein zentraler Bestand-
teil der Unternehmensphilosophie und steht im 
Einklang mit unseren Werten und der Geschäfts-
strategie. Wir fördern das Gefühl der Zugehörig-
keit und nutzen die kollektive Kraft unterschied-
licher Perspektiven und Erfahrungen, um den 
Mitarbeiter:innen, Kunden und der Gesellschaft 
optimal zu dienen. 

Im Impact Plan von KPMG International erfahren 
Sie mehr über das Engagement von KPMG für 
eine inklusive Unternehmenskultur.

Gesundheit und Wohlbefinden

Im Rahmen des Engagements für Mental Health 
legt KPMG großen Wert auf die Förderung eines 
gesunden Arbeitsumfelds und die Unterstützung 
der physischen und psychischen Gesundheit 
der Mitarbeiter:innen. Wir bieten eine Vielzahl 
von Programmen und Ressourcen an, darunter 
Gesundheitschecks, Fitnessangebote und Zugang 
zu mentaler Gesundheitsberatung. Durch diese 
Maßnahmen möchten wir sicherstellen, dass 
unsere Mitarbeiter:innen in der Lage sind, ihr vol-
les Potenzial auszuschöpfen und gleichzeitig ein 
ausgewogenes und gesundes Leben zu führen. 
Deshalb konzentrieren wir uns darauf, eine Kultur 
zu schaffen, in der die Mitarbeiter:innen offen 
über ihr Wohlbefinden sprechen können und sich 
um Unterstützung bemühen, wenn sie diese 
brauchen.

Vergütung und Beförderung

Vergütung 

Wir verfügen über Vergütungs- und Beförde-
rungsrichtlinien, die sich an Marktdaten orientie-
ren und klar, einfach, fair und mit dem Leistungs-
beurteilungsprozess verknüpft sind. Dies hilft den 
Mitarbeiter:innen zu verstehen, was von ihnen 
erwartet wird. Darin eingeschlossen sind auch 
die in den Rollenprofilen dargelegten Verantwort-
lichkeiten für die Prüfungsqualität und die von 
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KPMG International weltweit festgelegten Ziele 
für die Prüfungsqualität. Die Verbindung zwischen 
Leistung und Vergütung wird durch die Bewertung 
der Leistung innerhalb einer Vergleichsgruppe her-
gestellt, um Vergütungsentscheidungen zu treffen. 

Entscheidungen über die Vergütung basieren 
sowohl auf der persönlichen als auch auf der 
individuellen Unternehmensleistung. 

Directors, Senior Manager:innen und Manager:in-
nen erhalten einen Fixbezug und eine leistungs- 
und ergebnisabhängige variable Vergütung. Ein 
standardisiertes Beurteilungsverfahren liefert die 
Grundlage, auf welcher die Gesamtvergütungs-
entwicklung ermittelt wird. Die Beurteilungs-
kriterien umfassen neben den zuvor angeführten 
Kriterien auch die Erfüllung und Qualität über-
nommener interner Aufgabenbereiche sowie die 
Umsetzung der Unternehmenswerte von KPMG.

Inwieweit die Mitarbeiter:innen das Gefühl haben, 
dass sich ihre Leistung in ihrer Vergütung wider-
spiegelt, wird im Rahmen der jährlichen Global 
People Survey gemessen, woraufhin bei Bedarf 
Aktionspläne entwickelt werden.

Beförderung 

Die Ergebnisse der Leistungsbewertungen 
fließen gemäß den internen Richtlinien in Be-
förderungsentscheidungen sowie in die Gehalts- 
und Prämienentwicklung von Mitarbeiter:innen 

ein. In begründeten Einzelfällen können sich die 
Ergebnisse – unter Beachtung der gesetzlichen 
Vorgaben – auch auf die weitere Zugehörigkeit 
der Partner:innen und Mitarbeiter:innen zu KPMG 
auswirken.

Einsatz qualifizierter Teams

Ein entscheidender Treiber für das Qualitätsma-
nagement ist die Auswahl des Auftragsteams, um 
effektive und qualitativ hochwertige Prüfungs- und 
Assurance-Dienstleistungen zu erbringen. Bei 
KPMG verfügen wir über Grundsätze, Verfahren 
und Kontrollen, um auftragsverantwortliche Part-
ner:innen und andere fachliche Mitarbeiter:innen 
einem bestimmten Auftrag zuzuordnen. Das pas-
siert auf Basis ihrer Fähigkeiten, relevanter beruf
licher und branchenbezogener Erfahrung sowie 
der Art des Auftrags.

Der Head of Audit ist für den Prozess der Zuwei-
sung von verantwortlichen Partner:innen zuständig. 
Die Auswahl der verantwortlichen Partner:innen 
orientiert sich an Faktoren wie der fachlichen 
Erfahrung und der Kapazität (basierend auf einer 
jährlichen Überprüfung des Mandatsportfolios), die 
es braucht, um den Auftrag auszuführen. Hierbei 
werden der Umfang, die Komplexität sowie das 
Risikoprofil des jeweiligen Auftrags, die Zusammen-
setzung des Auftragsteams wie auch die etwaige 
Einbindung von Spezialist:innen berücksichtigt.

Die auftragsverantwortlichen Partner:innen sind 
dafür verantwortlich, dass dem Prüfteam recht-
zeitig ausreichende und geeignete Ressourcen für 
die Durchführung des Mandats zugewiesen oder 
zur Verfügung gestellt werden. Zu berücksichtigen 
sind hierbei die Art und die Umstände des Prü-
fungs- oder Assurance-Mandats, die Richtlinien 
und Verfahren von KPMG, die Berufsstandards, 
die geltenden gesetzlichen und regulatorischen 
Anforderungen sowie alle Änderungen, die wäh-
rend des Mandats auftreten können. Dies kann die 
Einbeziehung von Spezialist:innen von KPMG Öster-
reich, von anderen KPMG Mitgliedsfirmen oder von 
externen Expert:innen umfassen.

Wenn die richtigen Ressourcen innerhalb von 
KPMG Österreich nicht verfügbar sind, haben 
wir Zugang zu einem Netzwerk hochqualifizierter 
KPMG Mitarbeiter:innen in anderen KPMG Mit-
gliedsfirmen. Gleichzeitig verlangen die Richtlinien, 
dass alle KPMG Prüfungs- und Assurance-Mit-
arbeiter:innen über die für ihre zugewiesenen Auf-
träge erforderlichen Kenntnisse und Erfahrungen 
verfügen.

Bei der Beurteilung der angemessenen Kompe-
tenzen und Fähigkeiten, die vom gesamten Auf-
tragsteam erwartet werden, können die auftrags-
verantwortlichen Partner:innen unter anderem 
folgende Aspekte berücksichtigen:

	– Verständnis und praktische Erfahrung mit Prü-
fungs- und Assurance-Aufträgen ähnlicher Art 
und Komplexität durch entsprechende Schulun-
gen und Mitarbeit bei ähnlichen Projekten
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	– Verständnis der beruflichen Standards sowie 
der gesetzlichen und regulatorischen Anforde-
rungen

	– Geeignete technische Fähigkeiten, einschließ-
lich solcher in Bezug auf relevante Informations-
technologie und Spezialgebiete der Buchhal-
tung, Abschlussprüfung oder Assurance

	– Kenntnisse über die relevanten Branchen, in 
denen der Kunde tätig ist

	– Fähigkeit zur Anwendung von professioneller 
Skepsis 

	– Verständnis der Qualitätskontrollrichtlinien und 
-verfahren von KPMG, Ergebnisse der Quali-
tätsleistungsüberprüfung (QPR) und Ergebnisse 
behördlicher Inspektionen

Rollenprofile zur Steigerung der 
Qualität

Um einen einheitlichen Ansatz für die Qualitäts-
verantwortung zu fördern, verfügen wir über eine 
Reihe von Rollenprofilen, die von KPMG Inter-
national vorgegeben werden. Diese Rollenprofile 
legen technische und verhaltensbezogene Kom-
petenzen sowie die individuellen Verantwortungs-
bereiche für den Beitrag zur Prüfungsqualität und 
zum SoQM dar. Die Rollenprofile werden jährlich 
überprüft, um den Fokus auf kontinuierliche Ver-

besserung zu unterstützen. Sie bieten den an der 
Prüfungsdurchführung beteiligten KPMG Mitar-
beiter:innen eine klare Darstellung ihrer Rolle und 
Verantwortlichkeiten. Um die Rollenprofile mit der 
Zielsetzung zu verknüpfen, gibt es für die Mitar-
beiter:innen im Bereich Audit ein verbindliches 
Audit-Qualitätsziel. 

Investitionen in KI und daten
orientierte Kompetenzen 

KPMG investiert strategisch in künftige Talente, 
indem wir Partnerschaften mit erstklassigen 
Bildungseinrichtungen eingehen und gleichzeitig 
in den Aufbau einer zukunftsfähigen Belegschaft 
investieren, die über die erforderlichen Fähigkei-
ten verfügt, um in einer datenorientierten, KI-ge-
stützten Prüfungsumgebung erfolgreich zu sein. 

In unserem Unternehmen rekrutieren und schulen 
wir Expert:innen, die auf Software, Cloud-Tech-
nologien und KI spezialisiert sind. Diese Expert:in-
nen bringen führende technologische Kompe-
tenzen in die von uns genutzten KI-unterstützten 
Prüfungs- und Assurance-Plattformen ein.

Durch die Bereitstellung geeigneter Spezialist:in-
nen für die Engagement-Teams oder das Angebot 
von Konsultationen mit dem DPP (Department 
of Professional Practice) stellen wir sicher, dass 
die Prüfteams bestmöglich Unterstützung bei 
Sonderfragen erhalten.

Der zunehmenden Digitalisierung des Audit-Be-
reichs wird seit einigen Jahren mit einem geson-
derten Digital-Audit-Curriculum Rechnung getra-
gen. KPMG setzt auf erhebliche Investitionen in 
datenzentrierte Fähigkeiten, um Kunden erstklas-
sige Dienstleistungen zu bieten. Unsere Investitio-
nen umfassen fortschrittliche KI-Lösungen, die es 
uns ermöglichen, präzise Vorhersagen zu treffen 
und komplexe Probleme zu lösen. Darüber hinaus 
stärken wir unsere Kompetenzen in der Datenana-
lyse und -visualisierung, um tiefgehende Einblicke 
und klare, umsetzbare Empfehlungen zu liefern.

Durch die Integration modernster Technologien 
und die kontinuierliche Schulung der Mitarbei-
ter:innen stellen wir sicher, dass wir stets an 
der Spitze der digitalen Innovation stehen und 
unseren Kunden helfen, datengetriebene Ent-
scheidungen zu treffen, die ihren Geschäftserfolg 
nachhaltig fördern. 

Fokus auf technisches Fachwissen, 
professionelles Geschick und  
Führungsqualitäten bei Aus- und 
Weiterbildungen 

Alle fachlichen Mitarbeiter:innen erhalten die 
technischen Schulungen und Unterstützung, die 
sie zur Ausübung ihrer Tätigkeit benötigen. Dazu 
gehört auch der Zugang zu internen Spezialist:in-
nen und dem DPP. 
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Den fachlichen Mitarbeiter:innen steht darüber 
hinaus ein umfassendes Aus- und Weiterbildungs-
programm zur Verfügung, damit sie die ihnen über-
tragenen Aufgaben bestmöglich erfüllen können.

KPMG Österreich erstellt eigene spezifische 
Audit-Trainings in Form von Präsenzkursen, 
E-Learnings und Virtual Classrooms, greift aber 
auch auf die bei KPMG International vorhandenen 
Trainingsinhalte zurück. Die laufende Aktualisie-
rung der Rechnungslegungskenntnisse sowie 
Schulungen bzw. Updates zu Prüfungstechniken 
sind dabei fester Bestandteil der Fortbildung.

Die Kursinhalte werden regelmäßig weiterentwi-
ckelt und auch um Erkenntnisse aus Inspektionen 
durch die Abschlussprüferaufsichtsbehörde und 
aus internen Qualitätssicherungsprüfungen er-
gänzt. Die Rückmeldungen der Kursteilnehmer:in-
nen werden in der laufenden Weiterentwicklung 
ebenfalls berücksichtigt.

Ein zusätzlicher Wissenstransfer erfolgt durch 
Teilnahme an externen Schulungsprogrammen 
und Konferenzen. Fachinformationen werden 
aus analogen und digitalen Fachzeitschriften, 
Prüfungsstandards und Gesetzestexten bezogen. 
Dazu werden den Mitarbeiter:innen Zugänge zu 
einschlägigen Datenbanken sowie zu den an den 
Standorten eingerichteten Bibliotheken geboten.

Unsere internen Akkreditierungsverfahren 
gewährleisten, dass die Partner:innen bzw. 
Mitarbeiter:innen über einschlägige Prüfungs-, 

Rechnungslegungs- und Branchenkenntnisse 
sowie praktische Erfahrungen für die jeweiligen 
Prüfungsaufträge und unsere anderen Dienst-
leistungen verfügen. Soweit erforderlich, muss 
der Bedarf an Spezialist:innen (zum Beispiel für IT, 
Steuern, Finanzinstrumente, Versicherungsmathe-
matik, Forensik, Bewertung, nicht-finanzielle Be-
richterstattung und ESG) bei der Auftragsplanung 
berücksichtigt werden.

Dazu wird unter anderem auch auf Spezialist:in-
nen aus dem KPMG Netzwerk zugegriffen. 

Für die bei der Abschlussprüfung eingesetzten 
Spezialist:innen werden gesonderte Trainings an-
geboten, um ihnen die notwendigen Kenntnisse 
über für sie relevante Standards zu vermitteln.

Strategie für lebenslanges Lernen

Wir setzen uns für eine Kultur des lebenslangen 
Lernens ein. KPMG bietet ein Umfeld, in dem 
KPMG Partner:innen und Mitarbeiter:innen ihre 
Kompetenzen und Fähigkeiten kontinuierlich ver-
bessern können, um sowohl für die Kunden als 
auch für sich selbst etwas zu bewegen.

In der internen Aus- und Weiterbildung engagie-
ren sich österreichweit insgesamt 223 Mitarbei-
ter:innen, die ihre Kolleg:innen in verschiedenen 
Fachbereichen intern aus- und fortbilden. Im 
Geschäftsjahr 2024/25 hat KPMG Österreich 240 
interne Aus- und Weiterbildungskurse durchge-
führt. Die KPMG Faculty wurde als interne Platt-

form zum Erfahrungsaustausch gegründet. Die 
Mitglieder setzen sich aus allen Kursverantwort-
lichen und Vortragenden der internen Aus- und 
Weiterbildungskurse zusammen. Ziel ist es, durch 
den regelmäßigen Ideen- und Erfahrungsaus-
tausch die Mitarbeiter:innenentwicklung konti-
nuierlich zu verbessern und alle Mitglieder der 
KPMG Faculty bei ihrer internen Aus- und Weiter-
bildungstätigkeit durch interne Maßnahmen auch 
individuell und bedarfsorientiert zu unterstützen. 
Unsere Mitarbeiter:innen engagieren sich in Schu-
len, Hochschulen und bei sonstigen Vorträgen, 
um ihr Wissen an Schüler:innen, Studierende 
oder Vortragsteilnehmer:innen weiterzugeben. 
Insgesamt wurden in den letzten Monaten 99 
Vorträge an 31 unterschiedlichen Institutionen 
abgehalten. 

Als Dienstleister ist Know-how unsere wichtigste 
Ressource. Exzellent ausgebildete Mitarbeiter:in-
nen sind entscheidend für unseren Unterneh-
menserfolg.

Wir sind davon überzeugt, dass die gezielte kon-
tinuierliche Weiterbildung der Mitarbeiter:innen 
nicht nur deren fachliche und soziale Kompetenz 
fördert, sondern zudem die Motivation und Mit-
arbeiter:innenzufriedenheit steigert. Dafür stehen 
allen Mitarbeiter:innen unterschiedliche Möglich-
keiten zur Verfügung. Ein Stipendium kann für 
Berufsqualifikationen, postgraduale Studien und 
Speziallehrgänge zum Zweck einer Höherqualifi-
zierung beantragt werden.
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Pflichtschulungen 

Durch die rasanten technologischen Fortschrit-
te unserer Zeit sind Weiterbildungen wichtiger 
denn je. Daher ist ein essenzieller Pfeiler der 
Ausbildung von KPMG, den Mitarbeiter:innen die 
Möglichkeit zu geben, kontinuierlich zu lernen und 
sich weiterzuentwickeln. 

Die jährlichen Trainingsprioritäten in puncto Ent-
wicklung und Leistungserbringung werden im 
Rahmen der jährlichen Ausbildungsplanung festge-
legt. Für fachliche Mitarbeiter:innen im Audit- und 
Assurance-Bereich werden Mindestanforderungen 
an die Weiterbildung über die gesamte KPMG 
Organisation definiert und jährlich aktualisiert. 

Nach den Fortbildungsgrundsätzen sowie § 56 
APAG müssen alle fachlichen Mitarbeiter:innen 
im Bereich Audit jährlich mindestens 30 Stun-
den fachbezogene Fortbildung nachweisen, in 
Summe mindestens 120 Stunden innerhalb von 
drei Jahren. Um einen einheitlichen Qualitäts-
standard zu gewährleisten, werden abhängig 
von der Karrierestufe und Branche, in der die 
Mitarbeiter:innen in der Prüfung eingesetzt sind, 
Mindestkurse definiert, die jährlich zu absolvie-
ren sind.

Auch die im Geschäftsjahr 2023/24 begonnene 
Ausbildungsinitiative im ESG-Bereich wurde 
fortgesetzt. 386 Audit-Mitarbeiter:innen wurden 
im Rahmen von 14 Weiterbildungsseminaren ins-
gesamt rund 5.800 Stunden geschult. Als Vor-
aussetzung für die Tätigkeit als verantwortliche:r 

Prüfer:innen und Prüfer:innen in maßgeblich 
leitender Funktion im Bereich der Prüfung von 
Nachhaltigkeitsberichten nach der CSRD war ein 
vordefinierter ESG-spezifischer Ausbildungsplan 
zu absolvieren. 

Ein Onlinesystem unterstützt die Mitarbeiter:in-
nen bei der Erfüllung ihrer Fortbildungsverpflich-
tung und stellt sicher, dass nur Mitarbeiter:innen 
eingesetzt werden, die über die notwendigen 
Aus- und Weiterbildungen sowie fachlichen 
Kompetenzen verfügen.

Mentoring und Coaching am Arbeitsplatz 

Lernen beschränkt sich nicht auf einen einzigen 
Ansatz – reichhaltige Lernerfahrungen stehen bei 
Bedarf durch Coaching und Just-in-Time-Lernen 
zur Verfügung und sind auf jobspezifische Rollen-
profile und Lernwege abgestimmt.  

Mentoring und Berufserfahrung spielen eine Schlüs-
selrolle bei der Entwicklung der persönlichen Quali-
täten, die für eine erfolgreiche Karriere wichtig sind, 
darunter professionelles Urteilsvermögen, fachliche 
Kompetenz und Einschätzungsvermögen. 

Wir unterstützen kontinuierliches Lernen in einem 
Umfeld, in dem KPMG Partner:innen und Mitar-
beiter:innen zum Aufbau der Teams beitragen, 
andere Teammitglieder coachen und Erfahrungen 
austauschen. KPMG setzt auf Chancengleichheit 
und Förderung weiblicher Führungskräfte, um 
dem geringen Frauenanteil unter Führungskräften 
zu begegnen.

Her Empowerment Journey (HEJ!)

Im Jahr 2018 wurde das Business-Mentoring-Pro-
gramm ins Leben gerufen, das sich an weibliche 
High Potentials richtet. Kern des Programms ist 
der Austausch zwischen Mentee und Mentor:in, 
bei dem Themen, die beiden Seiten wichtig sind, 
eingehend besprochen werden können. Ziel ist 
es, Frauen in unserem Unternehmen zu fördern 
und die Anzahl von Frauen auf Führungsebene 
mittelfristig zu erhöhen. Seit der Einführung 
haben über 100 Teilnehmerinnen am Programm 
teilgenommen.

Um eine Weiterentwicklung von HEJ! sicherzu-
stellen, wird auf die jährlichen Erkenntnisse der 
Mentees und Mentor:innen und Best-Practice-Er-
fahrungen gesetzt. So wurden in 2024/25 z. B. 
Themenschwerpunkte von Mentees weiter in den 
Vordergrund gerückt und es wurde die Möglich-
keit von Initiativbewerbungen geschaffen.

Anerkennung von Qualität 

Persönliche Entwicklung

Unser Ansatz zur Leistungsentwicklung „Open 
Performance Development“ basiert auf den 
Leistungsgrundsätzen „Everyone a Leader“, die 
durch die globalen technischen Kernkompeten-
zen für die Wirtschaftsprüfung ergänzt werden. 
Damit wird den an Prüfungs- und Assurance-
Aufträgen Beteiligten, ein ganzheitlicher Über-
blick über die Erwartungen gegeben.
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Unser Ansatz zur Leistungsentwicklung umfasst 
im Einzelnen:

	– Rollenprofile für die Wirtschaftsprüfung (ein-
schließlich Verantwortlichkeiten und Zustän-
digkeiten im Bereich Prüfungsqualität)

	– Eine Zielbibliothek (schließt ein obligatori-
sches Audit-Qualitätsziel ein, das für alle 
Personen gilt, die unter die Audit-Rollenprofile 
fallen, sowie zusätzliche optionale Audit- 
Qualitätsinhalte)

	– Regelmäßige Überprüfung der Leistungser-
bringung mit der Möglichkeit, die Prüfungs-
qualität zu bewerten

Open Performance Development ist mit den 
KPMG Werten verknüpft und soll verdeutlichen, 
was für den Erfolg erforderlich ist – sowohl  
individuell als auch kollektiv.

Wir werden durch klare und konsistente Vorga-
ben hinsichtlich der von uns erwarteten Verhal-
tensweisen und Kompetenzen und durch die Be-
lohnung derjenigen, die diese zeigen, weiterhin 
einen unermüdlichen Fokus auf Qualität legen.

Gleichzeitig entwickeln wir unsere leistungs-
orientierte Kultur stetig weiter. Dies wird durch 
führende Technologien von KPMG International 
unterstützt, die es ermöglichen, die Audit-Quali-
tät in die Leistungsbewertung und in die Ent-
scheidungen über Vergütungen einzubeziehen 
und die Konsistenz innerhalb der globalen Orga-
nisation zu fördern.

Wir berücksichtigen Qualitäts- und Compliance-
Kennzahlen bei der Gesamtleistungsbewertung, 
Beförderung und Vergütung von Partner:innen so-
wie Directors und Manager:innen. Diese Bewer-
tungen werden von Performance Manager:innen 
und Partner:innen durchgeführt, die in der Lage 
sind, die Leistung zu beurteilen.
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Gezielte Kundenauswahl und 
passende Dienstleistungen 

Globale Richtlinien für die Annahme 
und Fortführung von Kunden und 
Dienstleistungen

Die Grundsätze und Verfahren von KPMG zur An-
nahme und Fortführung von Kundenbeziehungen 
und Aufträgen dienen dazu, sowohl KPMG Öster-
reich als auch allen anderen KPMG Gesellschaf-
ten zu helfen, potenzielle Risiken zu identifizieren 
und zu bewerten, bevor eine Kundenbeziehung 
angenommen beziehungsweise fortgeführt oder 
ein spezifischer Auftrag ausgeführt wird. 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform quality 
engagements

Monitor

Remediate

•	 Globale Richtlinien für die 
Annahme und Fortführung 
von Kunden und 
Dienstleistungen 

•	 Annahme von Kunden und 
Aufträgen

•	 Verwaltung des 
Kundenportfolios 

Strenge globale Richtlinien für 
die Annahme und Fortführung 
von Kunden und Aufträgen sind 
unerlässlich, um hochwertige 
professionelle Dienstleistungen 
erbringen zu können.
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Jede KPMG Gesellschaft beurteilt, ob wir eine 
Kundenbeziehung annehmen oder fortsetzen oder 
einen bestimmten Auftrag ausführen wollen. 

Die Kunden- und Engagement-Prinzipien von 
KPMG, ACCEPT, helfen bei der Entscheidungsfin-
dung, welche Kunden wir akzeptieren und welche 
Leistungen wir für Kunden erbringen werden. 

Die ACCEPT-Prinzipien stehen KPMG Unter-
nehmen zur Verfügung und unterstützen bei der 
Identifizierung, Bewertung und dem Management 
von Kunden- und Engagement-Risiken. ACCEPT 
ergänzt den globalen CARE-Rahmen für ethische 
Entscheidungsfindung. Sofern dem Kunden oder 
dem Auftrag wesentliche Risiken inhärent sind, 
sind zusätzliche Genehmigungen erforderlich.

Annahme von Kunden und Aufträgen

Kundenannahme 

Die Bewertung eines potenziellen Kunden um-
fasst eine Beurteilung des Risikoprofils des Kun-
den sowie Hintergrundinformationen über den 
Kunden, über seine wichtigsten Führungskräfte 
und seine Eigentümer. Falls erforderlich umfasst 
die Bewertung auch die Einholung und Bewer-
tung zusätzlicher Informationen, die nötig sind, 
um die geltenden rechtlichen und regulatorischen 
Anforderungen zu erfüllen.

Auftragsannahme

Im Rahmen dieser Beurteilung werden bei jedem 
einzelnen möglichen Auftrag verschiedenste Fak-
toren berücksichtigt, unter anderem

	– potenzielle Unabhängigkeitsprobleme und 
Interessenkonflikte, 

	– beabsichtigter Zweck und Nutzung der Auf-
tragsergebnisse, 

	– öffentliche Wahrnehmung, 

	– Evaluierung, ob die Dienstleistungen unethisch 
oder unvereinbar mit unseren Werten sind. 

Im Falle von Prüfungs- und Assurance-Leistungen 
werden zudem die Kompetenzen des kundensei-
tigen Finanzmanagements und die Fähigkeiten so-
wie die Erfahrung und Kapazität der Partner:innen 

Unsere Kunden- und Engagement-Prinzipien ACCEPT:

All stakeholders are important: 
Könnte der Kunde (oder die Organisation) und/oder der Auftrag das Vertrauen  
unserer Stakeholder untergraben?

Conflicts of interest and objectivity: 
Gibt es Bedenken hinsichtlich der Objektivität/Unabhängigkeit oder potenzielle Konflikte?

Client (or entity) considerations: 
Möchten wir mit dem Kunden zusammenarbeiten?

Engagement considerations: 
Können wir das Produkt oder die Dienstleistung erfolgreich liefern?

Public interest: 
Stehen der Kunde (oder die Organisation) und/oder der Auftrag im Einklang mit dem 
Schutz des öffentlichen Interesses?

Terms & commercial considerations: 
Können wir die vertraglichen Verpflichtungen erfüllen und die finanziellen Ergebnisse 
verwalten?

A

C

C

E

P

T

Vorwort und Einleitung  

Qualitätsmanagementsystem als 
Grundlage für Qualität 

Eine werteorientierte Kultur leben

Methodologie, Fachwissen und 
Know-how

Digitale Technologien 

Menschen bei KPMG 

Gezielte Kundenauswahl und 
passende Dienstleistungen

Unabhängigkeit und ethisches 
Verhalten

Qualitativ hochwertige Aufträge 
ausführen

Bewertung von Qualitätsrisiken

Überwachung der Prüfungsqualität 
und Verbesserungsmaßnahmen

Effektive Kommunikation

Finanzinformationen

Erklärungen

Anhang

Vergütung der Partner:innen

Netzwerkeinbindung 

Gezielte Kundenauswahl und 
passende Dienstleistungen

Transparenzbericht 2025  I  30



und Mitarbeiter:innen von KPMG beurteilt. Sollen 
erstmals Abschlussprüfungsleistungen erbracht 
werden, gelten für das voraussichtliche Prüfteam 
weitere Pflichten. Das betrifft die Wahrung der 
Unabhängigkeit, wobei auch etwaige bisher für 
den Kunden erbrachte oder laufende Nichtprü-
fungsleistungen und andere relevante geschäft-
liche, finanzielle oder persönliche Beziehungen 
berücksichtigt werden. 

Ähnliche Beurteilungen der Unabhängigkeit werden 
durchgeführt, wenn ein bestehender Prüfungs- und 
Assurance-Kunde zu einem Unternehmen von 
öffentlichem Interesse wird oder wenn andere 
kundenseitige Veränderungen die Unabhängigkeit 
einschränken oder einschränken könnten.  

Alle potenziellen Unabhängigkeitsprobleme oder 
Interessenkonflikten müssen vor der Annahme 
dokumentiert und gelöst werden. 

Ein Mandant oder ein Auftrag wird abgelehnt, 
sofern ein potenzielles Unabhängigkeitsthema oder 
ein potenzieller Interessenkonflikt besteht und nicht 
in Übereinstimmung mit den Berufsstandards und 
im Einklang mit unseren Grundsätzen zufrieden-
stellend gelöst werden kann oder wenn es andere 
Qualitäts- und Risikothemen gibt, die nicht in ange-
messener Weise mitigiert werden können.

Fortführungsprozess 

Wir nehmen eine regelmäßige Neubewertung 
aller Prüfungs- und Assurance-Kunden vor, um 
die Risiken in Bezug auf die Fortsetzung unserer 

Zusammenarbeit und die erforderlichen mitigie-
renden Maßnahmen zu ermitteln. 

Darüber hinaus müssen Kunden und Aufträge 
neu bewertet werden, wenn es Hinweise auf 
Änderungen des Risikoprofils gibt.

Vorzeitige Beendigung von Kunden
beziehungen und Aufträgen

Wenn wir zu einer vorläufigen Schlussfolgerung 
kommen, die darauf hindeutet, dass wir uns 
von einem Auftrag oder einer Kundenbeziehung 
zurückziehen sollten, müssen wir eine interne 
Konsultation vornehmen und alle erforderlichen 
rechtlichen, beruflichen und aufsichtsrechtlichen 
Verpflichtungen ermitteln. Bei Bedarf kommu-
nizieren wir auch mit dem Aufsichtsorgan des 
Kunden und allen zuständigen Behörden.

Verwaltung des Kundenportfolios

Wir verfügen über Richtlinien und Verfahren, 
um die Arbeitsbelastung und die Verfügbarkeit 
von Partner:innen, Manager:innen und Mitar-
beiter:innen zu überwachen, damit ausreichend 
Zeit für die Erfüllung ihrer Aufgaben zur Verfü-
gung steht. 

Die Partner:innen unseres Unternehmens sind 
dafür verantwortlich, dass die Mitglieder des 
Prüfteams insgesamt über die entsprechenden 
Kompetenzen und Fähigkeiten, einschließlich 

ausreichender Zeit, verfügen, um den Auftrag 
in Übereinstimmung mit den beruflichen Stan-
dards und den regulatorischen und rechtlichen 
Anforderungen erfolgreich durchzuführen. Die 
Zuweisung eines angemessenen qualifizierten 
Teams ist im Abschnitt Menschen bei KPMG 
beschrieben.
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Unabhängigkeit und 
ethisches Verhalten 

Handeln mit Integrität und Leben 
unserer Werte  

Vertrauen verdient man sich, indem man das Rich-
tige tut. Bei allem, was wir tun, verpflichten wir 
uns zu den höchsten Standards für professionelles 
Verhalten im Unternehmen. Ethik und Integrität 
sind der Kern unseres Selbstverständnisses. Im 
Verhaltenskodex von KPMG Österreich ist darge-
legt, welche Verantwortung die Mitarbeiter:innen 
von KPMG untereinander, gegenüber den Kunden 
und der Öffentlichkeit haben. Er zeigt, wie unsere 
Werte unsere größten Bestrebungen inspirieren 
und Verhalten bzw. Handlungen leiten. Bei KPMG 
bieten wir allen Partner:innen und Mitarbeiter:in-
nen jährliche Schulungen zum Thema Global Code 
of Conduct, zu Anti-Bestechung und -Korruption 

•	 Handeln mit Integrität und 
Leben unserer Werte

•	 Beibehaltung der 
Objektivität, Unabhängigkeit 
und eines ethischen 
Verhaltens im Einklang mit 
unserem Verhaltenskodex 
und unseren Richtlinien 

•	 Null Toleranz gegenüber 
Bestechung und Korruption 

Die Unabhängigkeit von 
Abschlussprüfer:innen ist ein 
Grundstein der internationalen 
Berufsstandards und 
regulatorischen Anforderungen.

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform quality 
engagements

Monitor

Remediate
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Beibehaltung der Objektivität, Unab-
hängigkeit und eines ethischen Verhal-
tens im Einklang mit unserem Verhal-
tenskodex und unseren Richtlinien

Die Unabhängigkeitsrichtlinien und -verfahren von 
KPMG International stützen sich auf den IESBA 
Code of Ethics und decken Bereiche ab wie die 
Unabhängigkeit auf firmen- sowie auf persön-
licher Ebene, finanzielle Beziehungen der Firma, 
Beschäftigungsverhältnisse, Partner:innenrotation 
und die Genehmigung von Prüfungs- und Nicht-
prüfungsleistungen. 

Ebenso enthalten die Richtlinien Inhalte zu den 
einschlägigen Bestimmungen des UGB, WTBG 
sowie zu den von KSW, IWP und EU veröffent-
lichen Standards und Verordnungen. 

Der Ethics & Independence Partner (EIP) ist für die 
Kommunikation und Umsetzung der KPMG Richt-
linien und Verfahren verantwortlich. Der EIP sorgt 
dafür, dass zusätzliche lokale Unabhängigkeitsricht-
linien und -verfahren, einschließlich relevanter Kon-
trollen, eingeführt und effektiv umgesetzt werden. 

Automatisierte Tools identifizieren potenzielle Unab-
hängigkeits- und Interessenkonflikte und erleichtern 
die Einhaltung dieser Anforderungen. Die Einhal-
tung der Unabhängigkeitsanforderungen durch die 
KPMG Gesellschaften ist Teil des KPMG Quality & 
Compliance Evaluation (KQCE)-Programms.

sowie zur Einhaltung von Gesetzen, Vorschriften 
und Berufsstandards. 

Eine Kultur, die auf Integrität, Verantwortlichkeit, 
Qualität, Objektivität, Unabhängigkeit und Ethik 
basiert, ist in einem Unternehmen, das Prüfungs-, 
Assurance- und andere professionelle Dienst-
leistungen erbringt, auf die sich Stakeholder 
verlassen, unerlässlich. KPMG Österreich hat 
sich bereit erklärt, eine Grundlage für ethisches 
Verhalten zu schaffen und aufrechtzuerhalten, ein-
schließlich der Überwachung von Assessments 
zu Ausbildungsveranstaltungen und der Ein-
führung und Aufrechterhaltung eines ethischen 
Entscheidungsrahmens. 

Der ethische Entscheidungsrahmen CARE 
(Consider, Assess, Respond, Evolve) konzentriert 
sich auf den Aufbau und die Stärkung von Ver-
trauen und unterstützt unsere Werte und unseren 
Verhaltenskodex. CARE ist ein Modell, das in 
der gesamten Organisation geteilt wird und den 
Partner:innen und Mitarbeiter:innen hilft, ethische 
Entscheidungen zu treffen, insbesondere wenn 
sie mit einer herausfordernden Situation konfron-
tiert sind. Es erinnert sie auch daran, dass sie die-
se Entscheidungen nicht alleine treffen müssen. 

CARE

Das CARE Framework zur ethischen  
Entscheidungsfindung:

Ergründung des Problems

Consider

Beurteilung der Optionen zum 
Umgang mit der Situation

Assess

Treffen einer Entscheidung

Respond

Schlussfolgerung und 
Reflexion

Evolve
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Geschäftsführung und, falls erforderlich, wesent-
lichen Eigentümern haben. Das KPMG Indepen-
dence Compliance System erfasst direkte und 
wesentliche indirekte Investitionen in börsenno-
tierte Unternehmen und Fonds (oder ähnliche An-
lagevehikel) sowie in nicht börsennotierte Unter-
nehmen und Fonds. Dazu gehören auch Anlagen 
in verbundenen Pensions- und Vorsorgeplänen. 

Alle Darlehens- und Kapitalfinanzierungsbeziehun-
gen sowie Depot-, Treuhand- und Maklerkonten, 
auf denen Vermögenswerte der Mitgliedsunter-
nehmen liegen, müssen ebenfalls erfasst werden. 

Jährlich bestätigen wir die Einhaltung der Un-
abhängigkeitsanforderungen im Rahmen des 
KQCE-Programms. 

Geschäftsbeziehungen und Zulieferer

Wir verfügen über Richtlinien und Verfahren, die 
sicherstellen, dass unsere Geschäftsbeziehungen 
mit Prüfungs- und Assurance-Kunden in Überein-
stimmung mit dem IESBA Code of Ethics und 
anderen anwendbaren Unabhängigkeitsanforde-
rungen, wie z. B. denen der SEC, sind.

Unternehmensübernahmen, Zulassun-
gen und Investitionen

Jede Übernahme eines Unternehmens oder jede 
Investition in ein Unternehmen erfordert eine 
ausreichende Due-Diligence-Prüfung, um  
potenzielle Probleme im Zusammenhang mit der 

des Programms zur Überprüfung der persönlichen 
Unabhängigkeit der fachlichen Mitarbeiter:innen. 
KPMG International stellt Richtlinien und erforder-
liche Verfahren für die Prüfung und Inspektion der 
persönlichen Einhaltung der KPMG Unabhängig-
keitsrichtlinien durch die KPMG Gesellschaften 
zur Verfügung. Dazu gehören Stichprobenkriterien, 
einschließlich der Mindestanzahl der jährlich zu 
prüfenden fachlichen Mitarbeiter:innen. 

Im Geschäftsjahr 2024/25 waren 65 Mitarbei-
ter:innen und Partner:innen (ca. 21 Prozent aller 
Partner:innen) Gegenstand dieser Prüfung.

Beschäftigungsverhältnisse 

Alle fachlichen Mitarbeiter:innen von KPMG  
Österreich, die Dienstleistungen für einen Prü-
fungskunden erbringen, sind – unabhängig von der 
Funktion – verpflichtet, den EIP zu informieren, 
wenn diese beabsichtigen, mit diesem Prüfungs-
kunden in Beschäftigungsverhandlungen einzutre-
ten. Für Partner:innen erstreckt sich diese Ver-
pflichtung auf jeden Prüfungskunden einer KPMG 
Gesellschaft, der ein Unternehmen von öffentli-
chem Interesse ist. Für die Annahme bestimmter 
Funktionen bei Prüfungs- und Assurance-Kunden 
gelten besondere Verbote und Cooling-off-Zeiten.

Firmenbezogene Unabhängigkeit

KPMG Gesellschaften dürfen keine verbotenen 
Interessen an sowie keine verbotenen Beziehun-
gen zu Prüfungskunden, deren Management, 

Persönliche Unabhängigkeit

KPMG Gesellschaften und fachliche Mitarbei-
ter:innen dürfen keine verbotenen finanziellen 
Beteiligungen an und verbotenen finanziellen 
Beziehungen zu Prüfungs- und Assurance-Kun-
den (per Definition schließt der Begriff „Prüfungs-
kunde“ die mit ihnen verbundenen Unternehmen 
oder Tochtergesellschaften ein), deren Manage-
ment, Geschäftsführung und, falls erforderlich, 
wesentlichen Eigentümern haben. Allen KPMG 
Partner:innen, unabhängig von ihrer Gesellschaft 
oder Funktion, ist es generell untersagt, Wertpa-
piere eines Prüfungskunden einer KPMG Gesell-
schaft zu besitzen. 

Die KPMG Gesellschaften verwenden ein web-
basiertes System zur Einhaltung der Unabhän-
gigkeitsrichtlinien, um KPMG Partner:innen und 
fachliche Mitarbeiter:innen bei der Einhaltung 
ihrer persönlichen Investitionsrichtlinien zu unter-
stützen. Dieses System enthält ein Inventar der 
öffentlich zugänglichen Investitionen und bietet 
einen Tracking-Mechanismus für die erforder-
lichen Benutzer:innen, um den Erwerb und die 
Veräußerung ihrer finanziellen Beteiligungen 
zu melden. Das System erleichtert die Über-
wachung, indem es unzulässige Investitionen 
und andere nicht konforme Aktivitäten (z. B. die 
verspätete Meldung eines Beteiligungserwerbs) 
identifiziert und meldet. 

Wir überwachen die Einhaltung dieser Anforde-
rung bei Partner:innen und Manager:innen als Teil 
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tungen und geschätzter Honorare, müssen im 
Rahmen des Auftragsannahmeverfahrens in das 
System eingegeben werden. Handelt es sich um 
einen Auftrag für einen Prüfungskunden, muss 
auch eine Bewertung potenzieller Unabhängig-
keitsrisiken und Schutzmaßnahmen in den Antrag 
aufgenommen werden. 

Die Lead Audit Engagement Partner:innen sind 
verpflichtet, für ihre Unternehmen von öffentli-
chem Interesse (im Sinne des § 189a UGB) und 
bestimmte andere Prüfungskunden, einschließ-
lich der mit ihnen verbundenen Unternehmen, 
Konzernstrukturen im System zu pflegen. Sie sind 
auch dafür verantwortlich, etwaige Risiken für die 
Unabhängigkeit zu identifizieren und zu bewerten, 
die sich aus der Erbringung einer vorgeschla-
genen Nichtprüfungsleistung ergeben könnten, 
sowie Schutzmaßnahmen, um diesen Risiken zu 
begegnen, zu definieren. 

KPMG Gesellschaften ist es untersagt, Prüfungs-
partner:innen nach ihrem Erfolg beim Verkauf von 
Nichtprüfungsleistungen an ihre Prüfungskunden 
zu bewerten oder zu remunerieren.

Honorarabhängigkeiten

KPMG Österreich ist verpflichtet, die Gesamt-
honorare von Prüfungskunden von Unternehmen 
von öffentlichem Interesse zu überwachen und 
die Konsultations-, Kommunikations- und Offen-
legungspflichten zu erfüllen, falls diese Honorare 

die festgelegten Schwellenwerte überschreiten.

Lösung von Interessenkonflikten

Alle KPMG Gesellschaften und Mitarbeiter:innen 
sind dafür verantwortlich, Interessenkonflikte zu 
erkennen und zu lösen. Interessenkonflikte sind 
Umstände oder Situationen, die die Fähigkeit der 
Partner:innen oder Mitarbeiter:innen, objektiv und 
unvoreingenommen zu handeln, beeinträchtigen 
können oder als solche wahrgenommen werden 
können. 

Alle KPMG Gesellschaften nutzen das verpflich-
tende Konflikt- und Unabhängigkeitsprüfungs-
system zur Identifizierung potenzieller Konflikte, 
damit diese in Übereinstimmung mit den gesetz-
lichen und berufsständischen Anforderungen 
behandelt werden können. 

KPMG Mitarbeiter:innen und KPMG Gesellschaf-
ten ist es untersagt, Anreize, einschließlich Ge-
schenke und Bewirtungen an oder von Prüfungs-
kunden, anzubieten oder anzunehmen, es sei 
denn, der Wert ist geringfügig und unbedeutend.

Verstöße gegen die Unabhängigkeit

Alle Mitarbeiter:innen und KPMG Gesellschaften 
von KPMG Österreich sind verpflichtet, Verstöße 
gegen die Unabhängigkeit an den EIP zu melden, 
sobald sie davon Kenntnis erlangen. Alle Ver-
stöße gegen die Unabhängigkeitsanforderungen 

Unabhängigkeit und dem Risikomanagement vor 
dem Abschluss der Transaktion zu identifizieren 
und zu lösen. Spezifische Konsultationen mit 
KPMG International sind erforderlich, damit die 
Unabhängigkeit und andere Aspekte der Integrati-
on des Unternehmens in ein KPMG Unternehmen 
und die gesamte globale Organisation berücksich-
tigt werden können.

Unabhängigkeit: Training und  
Bestätigungen

Alle KPMG Partner:innen und Mitarbeiter:innen 
mit Kundenkontakt sowie bestimmte andere 
Personen müssen bei ihrem Eintritt bei KPMG 
Österreich und danach jährlich eine Unabhän-
gigkeitsschulung absolvieren und jährlich eine 
Compliance-Bestätigung unterzeichnen. 

Nichtprüfungsleistungen

Alle KPMG Gesellschaften haben sich verpflichtet, 
zumindest den IESBA Code of Ethics und die gel-
tenden Gesetze und Vorschriften in Bezug auf den 
Umfang der Dienstleistungen, die für Prüfungskun-
den erbracht werden können, einzuhalten. 

Das verpflichtende Konflikt- und Unabhängig-
keitsprüfungssystem von KPMG unterstützt 
uns bei der Einhaltung der Unabhängigkeitsan-
forderungen. Bestimmte Informationen zu allen 
potenziellen Aufträgen, einschließlich detaillierter 
Leistungsbeschreibungen, zu erbringender Leis-
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chem Interesse betrifft, darf gemäß UGB iVm VO 
(EU) Nr 537/2014 zehn Jahre nicht überschreiten. 
Nach den Übergangsvorschriften ist in bestimm-
ten Fällen bei Durchführung eines öffentlichen 
Ausschreibungsverfahrens eine einmalige Ver-
längerung auf 20 Jahre möglich. Nach Ablauf 
dieser Höchstlaufzeit hat KPMG die Leistung als 
Abschlussprüfer zu beenden; für einen Zeitraum 
von vier Jahren dürfen keine Abschlussprüfungen 
bei dem Unternehmen durchgeführt werden. 

Die notwendigen Daten für die Einhaltung der ex-
ternen und internen Rotationsvorschriften werden 
systematisch erhoben und in einer Datenbank 
festgehalten.

Null Toleranz gegenüber Bestechung 
und Korruption

Bestechung und Korruption werden von uns nicht 
toleriert. Die Mitarbeiter:innen sind verpflichtet, 
an Schulungen teilzunehmen, die die Einhaltung 
von Gesetzen, Vorschriften und Berufsstandards 
zur Bekämpfung von Bestechung und Korruption 
sowie die Meldung von vermuteten oder tatsäch-
lichen Verstößen zum Inhalt haben. 

Weitere Informationen zu den Richtlinien von 
KPMG International zur Bekämpfung von Beste-
chung und Korruption finden Sie auf der Website 
Anti-bribery and corruption.

des IESBA Code of Ethics oder andere externe 
Unabhängigkeitsanforderungen müssen dem 
Aufsichtsorgan des Prüfungskunden so bald wie 
möglich gemeldet werden, es sei denn, mit dem 
Aufsichtsorgan wurde ein anderer Zeitplan für 
weniger bedeutende Verstöße vereinbart. 

KPMG Österreich verfügt über eine Richtlinie bei 
Verstößen gegen Independence-Vorschriften, die 
abgestufte Sanktionen je nach Schwere der Ver-
stöße vorsieht.

Externe und interne Rotation

Interne Rotation 

Die Partner:innen unterliegen einer regelmä-
ßigen Rotation ihrer Verantwortlichkeiten für 
Prüfungskunden. Diese Anforderungen be-
grenzen die Anzahl der kumulativen Jahre, in 
denen Partner:innen in bestimmten Funktionen 
Prüfungsleistungen für einen Kunden erbringen 
dürfen, gefolgt von einer „Auszeit“, in der diese 
Partner:innen in den Funktionen, die sie ausüben 
dürfen, eingeschränkt sind. 

Externe Rotation 

Für Abschlussprüfungen bei Unternehmen von 
öffentlichem Interesse (im Sinne des § 189a Z 1 
UGB) gelten ebenfalls ergänzende Vorschriften 
für die externe Rotation von KPMG als Abschluss-
prüfer. Die Höchstlaufzeit eines Abschlussprü-
fungsauftrags, die ein Unternehmen von öffentli-
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Qualitativ hochwertige 
Aufträge ausführen 

Konsultation bei Bedarf 

Eine Kultur der Konsultation fördern

KPMG Österreich fördert eine Konsultationskul-
tur, die die Prüfteams in ihren Entscheidungsfin-
dungsprozessen unterstützt und maßgeblich zur 
Prüfungs- und Assurance-Qualität beiträgt. Bei 
KPMG Österreich sind die Auftragsteams dazu 
verpflichtet, bei schwierigen oder umstrittenen 
Sachverhalten eine Konsultation anzufordern. 

Zu diesem Zweck hat KPMG Österreich Vor-
gehensweisen für die Konsultation bei wichti-
gen Fragen und die betroffene Dokumentation 
festgelegt, einschließlich des Verfahrens zur 
Erleichterung der Beilegung von Meinungsver-
schiedenheiten in Bezug auf auftragsspezifische 

Perform
quality

engagements 

•	 Konsultation bei Bedarf 

•	 Kritische Beurteilung von 
Prüfungsnachweisen unter 
Ausübung von pflichtgemäßem 
Ermessen und unter Wahrung 
einer kritischen Grundhaltung 

•	 Anleitung, Coaching, Überwa-
chung und Überprüfung der 
Prüfungsdurchführung 

•	 Angemessene Dokumentation 
der Prüfnachweise

Die Art und Weise, wie ein 
Audit durchgeführt wird, 
ist ebenso wichtig wie 
das Ergebnis. Von allen 
Mitarbeiter:innen von KPMG 
wird erwartet, dass sie sich im 
Einklang mit unseren Werten 
verhalten und alle Richtlinien 
und Verfahren befolgen, um 
effektive und effiziente Audits 
durchzuführen.
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Fragen. Darüber hinaus beinhalten die Richtlinien für 
Prüfung, Assurance und Risk Management spezi-
fische Konsultationsanforderungen für spezielle 
Sachverhalte. 

Technische Konsultation und globale 
Ressourcen

Bei der Rechnungslegung und Abschlussprüfung 
wie auch bei Assurance-Aufträgen erhalten alle 
KPMG Mitgliedsfirmen fachliche Unterstützung 
durch verschiedene globale Teams: 

Global Audit Methodology Group (GAMG): 
Entwickelt die Prüfungs- und Assurance-Methodo-
logie der KPMG Organisation anhand der Anforde-
rungen der einschlägigen Prüfungs- und Assuran-
ce-Standards von IAASB, PCAOB und AICPA. 

KPMG Global Solutions Group (KGSG): Ent-
wickelt globale Prüfungslösungen, etwa auf den 
Gebieten der Technologie und Automatisierung, 
und setzt sie um. 

Die GAMG- und KGSG-Teams tragen mit ihrer 
vielfältigen Erfahrung und ihren innovativen Denk-
weisen zur Weiterentwicklung der Prüfungs- und 
Assurance-Fähigkeiten in den KPMG-Mitglieds
firmen bei. 

Weitere Informationen über die globale Prüfungs- 
und Assurance-Methodologie sowie die techno-

logiebasierten Tools von KPMG finden Sie im 
Abschnitt Digitale Technologien dieses Berichts.

International Standards Group (ISG): Fördert 
die einheitliche Auslegung und Anwendung der 
IFRS Accounting Standards und der IFRS Sustai-
nability Disclosure Standards sowie der Europäi-
schen Sustainability Reporting Standards durch 
die KPMG Mitgliedsfirmen und entwickelt bei neu 
aufkommenden Fragen Prüfungsleitlinien, um für 
globale Einheitlichkeit zu sorgen. 

PCAOB Standards Group (PSG): Fördert die 
einheitliche Auslegung der PCAOB-Prüfungsstan-
dards durch die KPMG Mitgliedsfirmen bei Prü-
fungen nicht US-amerikanischer SEC Issuers und 
nicht-US-amerikanischer Tochterunternehmen 
von SEC-Emittenten, im Sinne der SEC- 
Regelungen. 

PSG stellt Inhalte für die Entwicklung von Schu-
lungen für Prüfteams bereit, die an PCAOB-Prü-
fungsaufträgen arbeiten und unterstützt die 
Durchführung dieser Schulungen, soweit dies 
praktikabel ist. 

Ressourcen für die berufliche Praxis der 
Mitgliedsunternehmen: Bieten Abschluss-
prüfer:innen bei Bedarf Beratung zu Fragen der 
Abschlussprüfung sowie von Assurance-Aufträ-
gen und der technischen Rechnungslegung unter 
Einbeziehung regionaler oder globaler Teams.

Kritische Beurteilung von Prüfungs-
nachweisen unter Ausübung von 
pflichtgemäßem Ermessen und unter 
Wahrung einer kritischen Grund
haltung

Sowohl bei Planung als auch bei Durchführung 
sämtlicher Abschlussprüfungen basieren unsere 
Prüfungshandlungen in Bezug auf Art, Zeitpunkt 
und Ausmaß auf den identifizierten Risiken. Wir 
berücksichtigen alle im Rahmen der Prüfung er-
langten Prüfungsnachweise, auch widersprüchli-
che und uneinheitliche. Von allen KPMG Mitarbei-
ter:innen wird erwartet, dass sie ein bestimmtes 
Grundverhalten zeigen sowie Grundsätze und 
Verfahren bei der Durchführung von effizienten 
und effektiven Abschlussprüfungen und Assuran-
ce-Leistungen einhalten. Professionelle Skepsis 
beinhaltet einen wachsamen Geist, um Wider-
sprüchlichkeiten oder Unstimmigkeiten zu erken-
nen. Professionelles Urteilsvermögen inkludiert 
das Bewusstsein, dass Bias in Verbindung mit 
Einschätzungen von Bewertungen auftreten kann, 
wodurch das Urteilsvermögen gefährdet werden 
könnte.
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Anleitung, Coaching, Überwachung 
und Überprüfung der Prüfungsdurch-
führung 

Das im Abschnitt Menschen bei KPMG beschrie-
bene Ausbildungsprogramm soll zur Weiterbildung 
und -entwicklung wesentlich beitragen. Der:die 
verantwortliche Prüfungspartner:in (unterstützt 
durch den:die Manager:in) stellt sicher, dass der 
Prüfungsauftrag angemessen geplant wird, alle 
wesentlichen Risiken identifiziert und die richtigen 
Schlussfolgerungen gezogen werden.

Wir fördern eine Coaching-Kultur, die es den 
Mitarbeiter:innen ermöglicht, ihr volles Potenzial 
auszuschöpfen. Coaching-Grundlagen sind in den 
Lehrplan der Audit-Ausbildung eingebettet und 
wir unterstützen ein kontinuierliches Lernumfeld, 
in dem KPMG Partner:innen und Mitarbeiter:in-
nen dazu beitragen, die Kapazitäten des Teams 
auszubauen, andere Teammitglieder zu coachen 
und Erfahrungen auszutauschen, während sie ihre 
Arbeit anleiten, überwachen und überprüfen.

Auftragsbegleitende Qualitätssicherung 

Die auftragsbegleitende Qualitätssicherung ist ein 
wichtiger Bestandteil unseres Qualitätsansatzes. 

Für die Abschlussprüfungen von Unternehmen 
von öffentlichem Interesse (im Sinne des § 189a 
Z 1 UGB sowie bestimmten anderen Unterneh-
men, die von KPMG definiert sind) sowie bei Auf-
trägen mit erhöhtem Risiko muss eine Person zur 
auftragsbegleitenden Qualitätssicherung (Engage-
ment Quality Control Reviewer – EQCR) ernannt 
werden. Den Kreis der EQCR legt der Head of 
Audit in Abstimmung mit dem Risk Management 
Partner fest.

Ein EQC-Review ist eine objektive Bewertung 
wesentlicher Beurteilungen des Prüfteams und 
der damit verbundenen Schlussfolgerungen, wel-
che von dem:der EQCR am oder vor dem Datum 
des Prüfberichts abgeschlossen wird. Die Bewer-
tung wesentlicher Beurteilungen durch den:die 
EQCR umfasst signifikante Risiken einschließlich 
Fraud-Risiken, die damit verbundenen Reaktionen 
und ob die Schlussfolgerungen angemessen sind. 
Der EQC-Review wird erst abgeschlossen, nach-
dem der:die EQCR davon überzeugt ist, dass alle 
angesprochenen wesentlichen Sachverhalte ge-
löst wurden. Die Verantwortung für den Auftrag 
verbleibt bei dem:der zuständigen Partner:in.

EQCR müssen die Schulungs- und Erfahrungs-
kriterien erfüllen, um eine auftragsbegleitende 
Qualitätssicherung für ein bestimmtes Engage-
ment durchführen zu können.

Angemessene Dokumentation der 
Prüfnachweise

Berichterstattung

Die Berichterstattung über die Prüfungsdurchfüh-
rung und die Prüfungsergebnisse zur Abschluss-
prüfung bestehen in Österreich aus drei Haupt-
elementen:

	– Bestätigungsvermerk
	– Prüfungsbericht
	– Kommunikation mit den Aufsichtsorganen

Im Rahmen der Berichterstattung über Ab-
schlussprüfungen von Unternehmen von öffent-
lichem Interesse (im Sinne des § 189aZ 1 UGB) 
sind die Anforderungen der VO (EU) Nr 537/2014, 
insbesondere Artikel 10 zum Bestätigungsver-
merk und Artikel 11 zum zusätzlichen Bericht an 
den Prüfungsausschuss/Aufsichtsrat zu berück-
sichtigen, und zudem §§ 273 UGB zum Prüfungs-
bericht und 274 UGB zum Bestätigungsvermerk.

Bestätigungsvermerk 
Form und Inhalt des Bestätigungsvermerks wer-
den hauptsächlich durch die gesetzlichen Regelun-
gen in Art 10 der VO (EU) Nr 537/2014, § 274 UGB 
sowie die Prüfungsstandards der KSW bestimmt.  
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Der Bestätigungsvermerk enthält im Kern die 
Aussage, dass der Konzern- oder Jahresabschluss 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des und ein möglichst getreues Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
beziehungsweise der Gesellschaft vermittelt. 
Bei Abschlussprüfungen von Unternehmen von 
öffentlichem Interesse (im Sinne des § 189a Z 1 
UGB) sind nach Art 10 der VO (EU) Nr 537/2014 
zudem im Bestätigungsvermerk insbesondere die 
besonders wichtigen Prüfungssachverhalte (Key 
Audit Matters) darzulegen. Der:die Abschluss-
prüfer:in hat die nach pflichtgemäßem Ermessen 
bedeutsamsten Risiken für den geprüften Jah-
res- oder Konzernabschluss, mit denen er:sie sich 
im Rahmen der Abschlussprüfung auseinander-
gesetzt hat, die Vorgehensweise bei der Prüfung 
und Schlussfolgerungen in Bezug auf diese Risiken 
darzustellen. Alle Bestätigungsvermerke werden 
durch erfahrene Wirtschaftsprüfer:innen nach ent-
sprechender Beteiligung an der Prüfungsdurchfüh-
rung sowie nach Überprüfung und abschließender 
Einschätzung der Feststellungen erteilt. Sämtliche 
Bestätigungsvermerke zu den Konzern- und/oder 
Jahresabschlüssen von Unternehmen von öffentli-
chem Interesse sowie bei Aufträgen mit erhöhtem 
Risiko müssen von dem:der EQCR freigegeben 
werden.

Prüfungsbericht

In Österreich werden gemäß § 273 UGB Prü-
fungsberichte zur abschließenden Information 
für die Organe sowie zur Dokumentation erstellt. 
Bei Abschlussprüfungen von Unternehmen von 
öffentlichem Interesse (im Sinne des § 189a Z 1 
UGB) ist nach Art 11 der VO (EU) Nr. 537/2014 
zudem ein zusätzlicher Bericht an den Prüfungs-
ausschuss/Aufsichtsrat zu verfassen.

Auftragsdokumentation

Die Prüfungsdokumentation wird in Übereinstim-
mung mit internen Vorgaben und Prüfungs- und 
Assurance-Standards fertiggestellt und auf-
bewahrt. Wir haben Sicherheitsvorkehrungen 
getroffen, um die Vertraulichkeit und Integrität 
von Kunden- und Unternehmensinformationen zu 
schützen, und wir haben die internen Fristen für 
die endgültige Zusammenstellung der Prüfungs-
dokumentation verkürzt.
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Bewertung von 
Qualitätsrisiken 

Identifizierung von Qualitätsrisiken und Setzen von wirksamen 
Maßnahmen

KPMG International führt einen jährlichen iterativen Risikobewertungsprozess (I-RAP) 
durch, um die für alle KPMG Mitgliedsfirmen geltenden Qualitätsziele, Qualitätsrisiken 
und Prozessrisikopunkte einschließlich Kontrollen zu implementieren und anzuwenden. 
In Anerkennung der Tatsache, dass wir dafür verantwortlich sind, dass unser SoQM mit 
ISQM 1 und allen lokal geltenden Standards oder Vorschriften übereinstimmt, führen wir 
darüber hinaus einen eigenen jährlichen I-RAP durch, wobei firmenspezifische Fakten 
und Umstände unseres Unternehmens berücksichtigt werden, um festzustellen, ob es 
zusätzliche Qualitätsziele, Qualitätsrisiken, Prozessrisikopunkte oder Kontrollen gibt. 
Dies umfasst: 

	– Festlegung der Kontrollen, die innerhalb der SoQM-Prozesse als Reaktion auf global 
identifizierte Risiken für die Erfüllung der SoQM-Qualitätsziele zu implementieren sind 

	– Umsetzung der SoQM-Methodologie, die von den KPMG Mitgliedsfirmen in ihrer 
jährlichen Beurteilung des Qualitätsmanagementsystems verwendet wird, um nach-
zuweisen, dass die SoQM-Kontrollen effektiv in Bezug auf die damit verbundenen 
Risiken funktionieren und die Erreichung der SoQM-Qualitätsziele unterstützen
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engagements

Monitor

Remediate

•	 Identifizierung von 
Qualitätsrisiken und Setzen von 
wirksamen Maßnahmen

Die Qualität einer Abschlussprüfung von 
KPMG basiert auf der Einhaltung der 
Grundsätze unseres SoQM. Unser Ansatz 
zum SoQM, inklusive ISQM 1, betont die 
globale Konsistenz und Robustheit von 
Kontrollen, um auf Risiken innerhalb der 
Prozesse zu reagieren. 
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Überwachung der 
Prüfungsqualität und 
Verbesserungsmaßnahmen 

Konsequente Überwachung und  
Beurteilung der Qualität   

Bekenntnis zur kontinuierlichen  
Verbesserung

KPMG Österreich hat sich verpflichtet, die Quali-
tät, Konsistenz und Effizienz der Prüfungen konti-
nuierlich zu verbessern. Die Aktivitäten zu Quali-
tätsüberwachungs- und Compliance-Programmen 
folgen in allen KPMG Unternehmen weltweit 
einem einheitlichen Prinzip, auch im Hinblick auf 
die Art und den Umfang der Überprüfungen und 
Berichterstattung. Wir vergleichen die Ergebnisse 
unserer internen Überwachungsprogramme mit 
den Ergebnissen externer Inspektionsprogramme 
und ergreifen bei Bedarf geeignete Maßnahmen.
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Remediate

•	 Konsequente Überwachung 
und Beurteilung der Qualität 

•	 Einholen von Bewertungen 
und Reaktion auf Feedback 
von Stakeholdern 

•	 Durchführung von Root-
Cause-Analysen und 
Konzeptionierung sowie 
Implementierung effektiver 
Verbesserungsmaßnahmen 

Mithilfe integrierter Programme 
zur Überwachung von Qualität und 
Compliance können KPMG Mit-
gliedsfirmen sowohl für einzelne 
Prüfungsaufträge als auch für das 
gesamte SoQM Qualitätsmängel 
feststellen, Root-Cause-Analysen 
durchführen und Pläne für Ver-
besserungsmaßnahmen entwi
ckeln sowie umsetzen und darüber 
berichten. 
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Interne Überwachungs- und Compliance-
Programme

Die KPMG Mitgliedsfirmen haben sich dazu ver-
pflichtet, die von KPMG International entwickelten 
Programme zur Überwachung von Compliance 
und Qualität anzuwenden, um Qualitätsprobleme 
zu identifizieren, Ursachenanalysen durchzuführen 
und Pläne für Verbesserungsmaßnahmen zu ent-
wickeln. Dies gilt sowohl für einzelne Prüfungsauf-
träge als auch für das gesamte SoQM. 

Die Compliance-Programme beurteilen: 

	– die Überprüfung der Aufträge dahingehend, ob 
sie gemäß den einschlägigen Berufsstandards, 
Gesetzen sowie Vorschriften und im Einklang 
mit den wichtigsten Grundsätzen und Verfahren 
von KPMG International ausgeführt werden;

	– sowie die Einhaltung der wichtigsten Richtlinien 
und Verfahren von KPMG International und die 
Relevanz, Angemessenheit und Wirksamkeit 
der wichtigsten Qualitätskontrollrichtlinien und 
-verfahren durch KPMG Österreich.

Die internen Überwachungs- und Compliance-Pro-
gramme ermöglichen außerdem die jährliche Be-
wertung der operativen Wirksamkeit des SoQM; 
diese Programme umfassen: 

	– Audit Quality Performance Review (QPR)
	– KPMG Quality & Compliance Evaluation (KQCE)
	– Global Quality & Compliance Review (GQCR)

Audit Quality Performance Review (Audit QPR) 

Das Audit-QPR-Programm bewertet die Prü-
fungsdurchführung auf Auftragsebene und 
identifiziert Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Prüfungsqualität. 

Risikobasierter Ansatz 

Alle auftragsverantwortlichen Partner:innen wer-
den mindestens einmal in einem Vierjahreszyklus 
einer Überprüfung unterzogen (drei Jahre für 
Partner:innen, die an PCAOB-Aufträgen beteiligt 
sind). Bei der Auswahl der Aufträge wird ein risi-
kobasierter Ansatz verwendet. 

	– Das Audit-QPR-Programm wurde vom Global 
Quality & Risk Management entwickelt. Wir 
führen das jährliche QPR-Programm in Über-
einstimmung mit den Vorgaben von KPMG 
International durch, die die Konsistenz der 
QPR-Durchführungen innerhalb der gesam-
ten KPMG Organisation fördern. Die Reviews 
werden von einem unabhängigen, erfahrenen 
leitenden Reviewer aus einer anderen KPMG 
Mitgliedsfirma überwacht. Die QPR-Ergebnis-
se werden an KPMG International gemeldet. 

Bewertungen aus dem Audit-QPR

Für die Bewertung von Aufträgen und die Beurtei-
lung der Prüfungspraxis von KPMG Österreich gel-
ten einheitliche Kriterien von KPMG International. 

Die für die Überprüfung ausgewählten Prüfungs-
mandate werden als „Compliant“, „Compliant 
– Improvement Needed“ oder „Not Compliant“ 
eingestuft. 

KPMG Quality & Compliance Evaluation (KQCE)

Das KQCE-Programm bezieht sich auf die Test- 
und Bewertungsanforderungen an das SoQM 
einer KPMG Mitgliedsfirma, die erforderlich sind, 
um eine Grundlage für die Schlussfolgerung jeder 
KPMG Mitgliedsfirma hinsichtlich der Wirksam-
keit ihres SoQM nach ISQM 1 und der Einhaltung 
der Qualitäts- und Risikomanagementrichtlinien 
zu schaffen. Die Anforderungen des KQCE-Pro-
gramms müssen von allen KPMG Mitgliedsfirmen 
erfüllt werden. 

Das jährliche KQCE-Programm umfasst den Zeit-
raum vom 1. Oktober bis zum 30. September des 
Folgejahres und trägt dazu bei, unsere Ergebnisse 
über die Wirksamkeit unseres SoQM zum 30. 
September sowie zur Einhaltung der Qualitäts- und 
Risikomanagementrichtlinien zusammenzufassen.

Global Quality & Compliance Review (GQCR) 

Das GQCR-Programm ist ein Monitoring-Pro-
gramm von KPMG International. Ziel des GQCR-
Programms ist es, die Einhaltung der von KPMG 
International herausgegebenen Richtlinien, 
darunter auch jene zu Governance und SoQM, bei 
den KPMG Unternehmen zu überprüfen.
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Dabei werden KPMG Mitgliedsfirmen anhand 
eines risikobasierten Ansatzes mindestens einmal 
in vier Jahren für die Überprüfung ausgewählt. 
Es werden zahlreiche Faktoren berücksichtigt, 
darunter die finanzielle Lage, Länderrisiken und 
die Ergebnisse von Monitoring-Programmen und 
Mitarbeiter:innenbefragungen. 

Das GQCR-Team besteht aus Partner:innen und 
Manager:innen, die von der geprüften KPMG Mit-
gliedsfirma unabhängig sind. 

Interne Überwachung und Berichterstattung 
zum Compliance-Programm 

Die Ergebnisse der Überwachungs- und Com-
pliance-Programme werden den fachlichen 
Mitarbeiter:innen durch schriftliche Mitteilungen, 
interne Schulungsinstrumente und regelmäßige 
Besprechungen mit der Unternehmensleitung 
mitgeteilt. 

Identifizierte Probleme werden auch in nachfolgen-
den Überwachungs- und Compliance-Programmen 
verfolgt, um das Ausmaß der kontinuierlichen Ver-
besserung zu messen. 

Die leitenden Audit Partner:innen werden über 
“Not Compliant“-Bewertungen des Audit-QPR 
informiert, wenn diese für ihre jeweiligen grenz-
überschreitenden Aufträge relevant sind. 

gelungen zur Auftragsabwicklung im Prüfbetrieb 
(„File Review“).

Im Inspektionsbericht vom 17. November 2025 
wurde die Angemessenheit des Qualitätsma-
nagementsystems mit „Keine Feststellungen“ 
beurteilt. Hinsichtlich der Wirksamkeit wurden 
für die Regelungen zur Auftragsdurchführung die 
Gesamteinstufung „Verbesserung erforderlich“ 
und für die Bereiche der allgemeinen Organisation 
des Prüfungsbetriebs die Gesamteinstufungen 
„Verbesserung möglich“ und „Keine Feststellun-
gen“ getroffen.

Kundenfeedback

Wir unterstreichen die Bedeutung des Feedbacks 
von Kunden. Wir holen proaktiv Feedback von Kun-
den ein, indem wir persönliche Gespräche führen 
und Umfragen durch Dritte initiieren. 

Überwachung von Beschwerden

Wir verfügen über Verfahren zum Umgang mit Vor-
würfen und Beschwerden, welche wir im Zusam-
menhang mit der Qualität unserer Arbeit erhalten. 
Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die 
Erläuterungen zu Whistleblowing im Kapitel Eine 
werteorientierte Kultur leben.

Abhilfemaßnahmen und Überwachung 

Wir entwickeln Maßnahmenpläne, um auf Pro-
bleme zu reagieren, die durch unsere Überwa-
chungs- und Compliance-Programme identifiziert 
wurden. Der Fortschritt der Maßnahmenpläne 
wird verfolgt und die Ergebnisse werden gege-
benenfalls an die regionale und globale Führungs-
ebene gemeldet. 

Einholen von Bewertungen und Reak-
tion auf Feedback von Stakeholdern

Externe Qualitätssicherungsprüfung

Unsere Gesellschaft verfügt auf Basis der im 
Jahr 2025 durchgeführten externen Qualitäts-
sicherungsprüfung über eine bis Dezember 2031 
gültige Bescheinigung und ist in das öffentliche 
Register der Abschlussprüferaufsichtsbehörde 
(APAB) für Abschlussprüfer und Prüfungsgesell-
schaften eingetragen.

Inspektion

Die APAB hat den Prüfungsbetrieb der KPMG 
Gruppe Österreich im Jahr 2025 einer erneuten 
Inspektion unterzogen. Die Inspektion umfasste 
sowohl die allgemeine Organisation des Prü-
fungsbetriebs („Firm Review“) als auch die Re-

Vorwort und Einleitung  

Qualitätsmanagementsystem als 
Grundlage für Qualität 

Eine werteorientierte Kultur leben

Methodologie, Fachwissen und 
Know-how

Digitale Technologien 

Menschen bei KPMG 

Gezielte Kundenauswahl und 
passende Dienstleistungen

Unabhängigkeit und ethisches 
Verhalten

Qualitativ hochwertige Aufträge 
ausführen

Bewertung von Qualitätsrisiken

Überwachung der Prüfungsqualität 
und Verbesserungsmaßnahmen

Effektive Kommunikation

Finanzinformationen

Erklärungen

Anhang

Vergütung der Partner:innen

Netzwerkeinbindung 

Überwachung der Prüfungsqualität 
und Verbesserungsmaßnahmen

Transparenzbericht 2025  I  44



Durchführung von Root-Cause-Ana-
lysen und Konzeptionierung sowie 
Implementierung effektiver Verbesse-
rungsmaßnahmen

Bei KPMG Österreich bildet das SoQM die Grund-
lage für die konsistente Erbringung hochwertiger 
Dienstleistungen. Ein wesentliches Element des 
SoQM unseres Unternehmens ist das Root Cause 
Analysis (RCA)-Programm, das KPMG Österreich 
dabei unterstützt, Qualitätsprobleme effektiv zu 
beheben, indem es die Identifizierung von Proble-
men und die Beseitigung der zugrunde liegenden 
Ursachen dieser Probleme ermöglicht. Unter 
Nutzung der Ergebnisse interner Überwachungs-
programme, externer Inspektionen und anderer 
relevanter Aktivitäten identifizieren wir Probleme 
bei der Audit-Qualität und führen eine RCA durch, 
die der Art und Schwere der Probleme entspricht.  
 
Wir stärken unser Programm zur Ursachenana-
lyse kontinuierlich und nutzen dabei die weltweit 
entwickelte RCA-Methodik, Schulungen, Leitfäden 
und Tools von KPMG International.  
 
Wir konzipieren und implementieren Abhilfemaß-
nahmen, die auf die identifizierten Ursachen der 
Probleme bei der Prüfungsqualität reagieren, und 
überwachen anschließend die Wirksamkeit dieser 
Maßnahmen. RCA-Projekte, der Status der Projek-
te und die Abhilfemaßnahmen werden an KPMG 
International gemeldet.  
 

Revisionsqualität. Der Risk Management Partner 
(RMP) von KPMG Österreich überwacht die Um-
setzung und den Abschluss der Behebungspläne.

Der Head of Audit ist für die Prüfungsqualität 
verantwortlich, einschließlich der Unterstützung 
der wirksamen Behebung von Problemen mit der 
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Effektive Kommunikation 

Einblicke gewähren und eine offene 
und ehrliche wechselseitige  
Kommunikation pflegen

Wir heben die Wichtigkeit hervor, die mit der 
Unternehmensführung betrauten Personen durch 
Beratung und unterstützende Ressourcen über 
Probleme zu informieren, die während der Prüfung 
auftreten. Dies erreichen wir durch eine Kom-
bination aus Berichten und Präsentationen, der 
Teilnahme an Sitzungen des Prüfungsausschusses 
oder des Aufsichtsrats sowie durch kontinuierliche 
Gespräche mit der Geschäftsleitung und den Mit-
gliedern des Prüfungsausschusses. 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform
quality

engagements 

Perform quality 
engagements

Monitor

Remediate

•	 Einblicke gewähren 
und eine offene und 
ehrliche wechselseitige 
Kommunikation pflegen

•	 Durchführung und 
Nachbereitung der Global 
People Survey

Wir sind uns bewusst, dass 
ein essenzieller Faktor für die 
Aufrechterhaltung der Audit- 
und Assurance-Qualität darin 
besteht, Feedback von wichtigen 
Stakeholdern einzuholen und 
umgehend darauf zu reagieren.
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Der Prüfungsausschuss spielt eine entscheiden-
de Rolle bei der Förderung der Prüfungsqualität, 
indem er die Beziehung zwischen Unternehmen 
und Abschlussprüfer:innen überwacht und die 
Arbeit und Vorgehensweise der Abschlussprü-
fer:innen hinterfragt.

Board Services

Angesichts der anspruchsvollen und wichtigen 
Rolle, die die Aufsichtsräte für die Kapitalmärkte 
spielen, und auch in Anbetracht der Herausfor-
derungen, mit denen sie bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben konfrontiert werden, haben sich unsere 
Board Services zum Ziel gesetzt, den Mitgliedern 
von Aufsichtsräten dabei zu helfen, ihr Engage-
ment und Fähigkeit zur Umsetzung effektiver Pro-
zesse innerhalb des Aufsichtsrats zu verbessern.

Weitere Details und Einblicke zu unseren Board 
Services finden Sie auf unserer Website. 

Global Corporate Reporting Institute 

Das KPMG Global Corporate Reporting Institute 
stellt Informationen und Ressourcen bereit, um 
Mitgliedern des Vorstands und Prüfungsaus-
schusses, Führungskräften, Stakeholdern und 
Regierungsvertreter:innen Einblicke zu vermitteln 
und ihnen Zugang zu sogenanntem Thought 
Leadership in Bezug auf die sich entwickelnden 

Rahmenwerke der globalen Finanz- und Nachhal-
tigkeitsberichterstattung zu verschaffen. 

Durchführung und Nachbereitung 
der Global People Survey (GPS)

Nur mit engagierten, talentierten Mitarbeiter:in-
nen können wir Prüfungs- und Assurance-Aufträ-
ge im Einklang mit unseren Erwartungen an die 
Prüfungsqualität auf der Grundlage eines effek-
tiven SoQM durchführen. Im Rahmen unserer 
Bemühungen um kontinuierliche Verbesserung 
werden die Mitarbeiter:innen jährlich eingeladen, 
an der Global People Survey (GPS) von KPMG 
teilzunehmen, um ihre Eindrücke von ihrer Arbeit 
bei KPMG mitzuteilen. Die Ergebnisse können 
nach verschiedenen Faktoren analysiert werden, 
darunter Funktions- oder geografischer Bereich, 
Dienstgrad und demografische Merkmale, um 
zusätzliche Schwerpunkte für Maßnahmen zu 
setzen. 

Mithilfe der GPS messen wir das Engagement 
der Mitarbeiter:innen und gewinnen zusätzliche 
Erkenntnisse darüber, was das Engagement der 
KPMG Mitarbeiter:innen fördert. Für Personen, 
die in den letzten 12 Monaten in Prüfungs-, 
Assurance-, Review- oder Attestation-Aufträgen 
tätig waren, werden qualitätsspezifische Items 
gesondert ausgewertet und zu einem Prüfungs-

qualitätsdatensatz aggregiert. Die Ergebnisse 
fließen in die SoQM-Überwachung, Root-Cau-
se-Analysen und die jährlichen Aktionspläne der 
Prüfung ein.

Die Umfrage liefert unserer Führung und der Füh-
rung von KPMG International wichtige Erkennt-
nisse darüber, wie die Werte von KPMG gelebt 
werden. Sie liefert auch wertvolle Informationen 
über die Einstellung der Mitarbeiter:innen und 
Partner:innen in Bezug auf Qualität, Führung und 
den Tone at the Top. 

Wir nehmen an der GPS teil, überwachen die 
Ergebnisse und ergreifen geeignete Maßnahmen, 
um die Ergebnisse der Umfrage zu kommunizie-
ren und darauf zu reagieren.

Die aggregierten Ergebnisse und abgeleiteten 
Maßnahmen werden jährlich dem Global Board 
und der Global Audit Steering Group vorgelegt. 
Auf Prüfungssicht erfolgt zusätzlich eine prü-
fungsspezifische Analyse mit Schwerpunkt auf 
Prüfungsqualität; etwaige Remediations werden 
dort diskutiert und verabschiedet. Ein globaler 
GPS-Aktionsplan für die Prüfung wird jährlich 
kommuniziert.
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Finanzinformationen

326,6 Mio. 39,8 Mrd.
EUR Umsatz im Geschäfts-
jahr 2024/25 in Österreich

USD Umsatz des KPMG Netzwerks 
weltweit im Geschäftsjahr 2024/25
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1.10.2024 bis 30.9.2025         	         KPMG Austria GmbH                                                 
in Mio. EUR	 Wien	 Linz

Einnahmen aus der Abschlussprüfung des Jahresabschlusses und 
konsolidierten Abschlusses von Unternehmen von öffentlichem Interesse 
und von Unternehmen einer Unternehmensgruppe, deren Muttergesellschaft
ein Unternehmen von öffentlichem Interesse ist	 19,7	 4,3

Einnahmen aus der Abschlussprüfung des Jahresabschlusses 
und konsolidierten Abschlusses anderer Unternehmen	 22,1	 14,1

Einnahmen aus zulässigen Nichtprüfungsleistungen für Unternehmen,  
die von der Prüfungsgesellschaft geprüft werden	 17,9	 6,0 

Einnahmen aus Nichtprüfungsleistungen für andere Unternehmen	 11,6	 12,1

1.10.2024 bis 30.9.2025
in Mio. EUR

1.10.2023 bis 30.9.2024 93,1 113,4108,0 6,3 320,8

6,8 326,6100,5 114,4104,9

Law
Summe

Umsatzerlösentwicklung

288,1

320,8

326,6

2023

2024

2025

260,92022

242,72021

Tax AdvisoryAudit

-2,9 % + 8,0 % +0,9  % +7,9  %

+ 1,8  %
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 Vergütung der Partner:innen
Partner:innen erhalten einen Fixbezug und eine 
leistungs- und ergebnisabhängige variable Ver-
gütung. 

Die Festlegung der Gesamtvergütung basiert auf 
einem standardisierten Beurteilungsverfahren 
unter Berücksichtigung der mit allen Partner:in-
nen jährlich getroffenen Zielvereinbarungen.

Die Leistungsbeurteilung erfolgt im Rahmen von 
Feedback-Gesprächen anhand festgelegter Krite-
rien, wie Qualität der Arbeit, Umfang der erbrach-
ten Leistungen für Kunden, Umsatz und Profita-
bilität, Führungsqualitäten, Erfüllung und Qualität 
übernommener interner Aufgabenbereiche sowie 
die Beachtung des Verhaltenskodex und die Um-
setzung der globalen Unternehmenswerte von 
KPMG. Dabei werden auch mittels eines Score-
card-Modells individuell ausgewertete Leistungs- 
und Qualitätskennzahlen analysiert und erörtert. 
Die für Partner:innen des Geschäftsbereichs Audit 
geltenden regulatorischen Beschränkungen werden 
beachtet. Prüfungsfremde Leistungen, die für 
Prüfungskunden dieser Partner:innen erbracht 
werden, sowie die Gewinnung von Zusatzauf-
trägen haben auf die Festsetzung der Vergütung 
keine Auswirkung.
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Netzwerkeinbindung 

Rechtsstruktur und Eigentums
verhältnisse

In vielen Teilen der Welt sind regulierte Unterneh-
men (wie z. B. Wirtschaftsprüfungsunternehmen 
und Anwaltskanzleien) gesetzlich verpflichtet, in 
lokalem Eigentum und unabhängig zu sein. Die 
Mitgliedsfirmen von KPMG sind nicht als multina-
tionale Unternehmen tätig und können dies auch 
nicht sein. Die KPMG Mitgliedsfirmen sind in 
der Regel in lokalem Eigentum und werden lokal 
geführt. Jede KPMG Mitgliedsfirma ist für ihre 
eigenen Verpflichtungen und Verbindlichkeiten 
verantwortlich. KPMG International und andere 
Mitgliedsfirmen sind nicht für die Verpflichtungen 

und Verbindlichkeiten einer Mitgliedsfirma ver-
antwortlich.

Die Mitgliedsunternehmen können aus mehr als 
einer eigenständigen juristischen Person beste-
hen. In diesem Fall haftet jede einzelne juristische 
Person nur für ihre eigenen Verpflichtungen und 
Verbindlichkeiten, es sei denn, sie hat ausdrück-
lich etwas anderes vereinbart.

Die KPMG Gruppe in Österreich besteht aus 
mehreren eigenständigen Gesellschaften – je-
weils in der Rechtsform einer Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Die der KPMG Gruppe 
Österreich angehörenden Gesellschaften sind 
in Anlage A einzeln angeführt. Unsere Prüfungs- 
und Assurance-Leistungen in Österreich werden 
durch KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaft erbracht.

Die Anteile an allen operativen Gesellschaften 
von KPMG in Österreich werden mit Ausnahme 
von KPMG Law grundsätzlich mittelbar (über 
zwei Holdinggesellschaften) von den Partner:in-
nen (natürliche Personen) der KPMG Gruppe 
Österreich gehalten. Unmittelbare Beteiligungen 
von Partner:innen bestehen zur Gänze bei KPMG 
Law sowie teilweise bei KPMG Advisory GmbH.

KPMG Österreich sowie alle anderen KPMG 
Gesellschaften haben Mitgliedschaftsverträge ab-
geschlossen, wodurch alle Einheiten der globalen 
KPMG Organisation als Mitglieder oder in anderer 
rechtlicher Form der KPMG International Limited, 
einer English private company limited by guaran-
tee, angehören.

KPMG International Limited stellt die koordinie-
rende Einheit innerhalb der KPMG Organisation 
dar. KPMG International erbringt keine Leistungen 
an Kunden. Leistungen an Kunden werden aus-
schließlich von Mitgliedsunternehmen erbracht, 
welche für die erbrachten Leistungen verantwort-
lich und haftbar sind.

Jedes Unternehmen gehört zu einer der drei 
Regionen (Nord- und Südamerika, ASPAC und 
EMA). Jede Region verfügt über ein Regional 
Board, das sich aus einem:r regionalen Vorsitzen-
den, einem:r regionalen Chief Operating Officer, 
Vertreter:innen von Unterregionen und gegebe-
nenfalls weiteren Mitgliedern zusammensetzt. 
Jedes Regional Board konzentriert sich speziell 
auf die Bedürfnisse der Mitgliedsgesellschaften 
in seiner Region und unterstützt die Umsetzung 
der Richtlinien und Prozesse von KPMG Interna-
tional in der Region.

•	 Rechtsstruktur und 
Eigentumsverhältnisse 

•	 Verantwortlichkeiten der 
KPMG Unternehmen 

•	 Berufshaftpflichtversicherung 

•	 Globale KPMG Struktur 
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KPMG ist eine registrierte Marke von KPMG 
International, unter welcher die KPMG Mitglieds-
gesellschaften am Markt auftreten. Das Recht 
zur Nutzung dieser Marke ist in den jeweiligen 
Mitgliedsvereinbarungen mit KPMG International 
festgehalten. KPMG International und die KPMG 
Mitgliedsgesellschaften bilden keine globale 
Partnerschaft, kein einzelnes Unternehmen, kein 
multinationales Unternehmen und kein Joint 
Venture. Es besteht auch kein Vertretungs- oder 
Vermittlerverhältnis oder eine sonstige Partner-
schaftsbeziehung. Keine der KPMG Organisation 
angehörige Mitgliedsgesellschaft hat das Recht, 
KPMG International gegenüber Dritten rechtlich 
zu binden. Ebenso hat auch KPMG International 
nicht das Recht, ihre Mitgliedsgesellschaften 
gegenüber Dritten rechtswirksam zu binden.

Weitere Details zu den überarbeiteten recht-
lichen und Governance-Bestimmungen für die 
globale Organisation von KPMG finden Sie auf 
der Seite About us auf kpmg.com.

In Anlage D sind sämtliche Prüfungsgesellschaf-
ten aufgelistet, die Mitglieder der KPMG Organi-
sation sind und die ihren Sitz in einem Land der 
Europäischen Union (EU) oder des Europäischen 
Wirtschaftsraums (EWR) haben.

Die aggregierten Umsatzerlöse der KPMG Mit-
gliedsgesellschaften im EU-/EWR-Raum aus 
der Prüfung von Jahres- und konsolidierten 
Abschlüssen in dem am 30. September 2025 ab-
gelaufenen Geschäftsjahr beliefen sich auf EUR 
2,7 Mrd.

Verantwortlichkeiten der KPMG 
Unternehmen

Die Mitgliedsgesellschaften sind vertraglich ver-
pflichtet, die Richtlinien von KPMG International ein-
zuhalten. Dazu zählen auch die Qualitätsstandards, 
welche die Erbringung von Dienstleistungen an Kun-
den regeln. Dazu gehört, eine Firmenstruktur einzu-
richten, welche Kontinuität, Stabilität und langfristi-
gen Erfolg sicherstellt, um globale Strategien, neue 
globale Methodologien und Tools implementieren 
zu können, aber auch Ressourcen bereitzustellen, 
um multinationale Kunden betreuen zu können. 

Jede Mitgliedsgesellschaft ist jedoch selbst für die 
Führung ihrer Geschäfte und die Qualität ihrer Arbeit 
verantwortlich. Die Mitgliedsunternehmen verpflich-
ten sich zu den gemeinsamen KPMG Werten.

Der Status einer Gesellschaft als KPMG Mitglieds-
gesellschaft und ihre Teilnahme in der KPMG Orga-
nisation kann beendet werden, falls sie sich (unter 
anderem) nicht an die festgelegten Grundsätze und 
Bestimmungen hält oder Verpflichtungen gegen-
über KPMG International nicht nachkommt.

Berufshaftpflichtversicherung

KPMG in Österreich verfügt über den nationa-
len gesetzlichen Anforderungen entsprechende 
Berufshaftpflichtversicherungen. Darüber hinaus 
besteht für alle Mitgliedsgesellschaften eine 
Vermögenschadenhaftpflichtversicherung mit 
weltweiter Abdeckung für Ansprüche aus beruf-
lichen Sorgfaltsverletzungen.

Globale KPMG Struktur

Die Führungsgremien von KPMG International 
setzen sich zusammen aus dem Global Council, 
dem Global Board (einschließlich seiner Aus-
schüsse), dem Global Management Team und 
den Global Steering Groups.

Der Global Council ist auf hochrangige Gover-
nance-Aufgaben fokussiert, wählt den Global 
Chairman, genehmigt die Ernennung der Mitglie-
der des Global Boards und bietet ein Forum für 
offene Diskussion und Kommunikation zwischen 
den Mitgliedsgesellschaften. Im Global Council 
sind 47 KPMG Mitgliedsgesellschaften vertreten.

Das Global Board ist das zentrale Führungs- und 
Aufsichtsorgan von KPMG International. Zu den 
Hauptaufgaben des Global Boards gehören die 
Genehmigung der globalen Strategie, der Schutz 
und die Förderung der Marke und der Reputation 
von KPMG, die Aufsicht über das Global Manage-
ment Team und die Genehmigung von Richtlinien, 
die von den KPMG Unternehmen einzuhalten 
sind. Es bewilligt auch die Aufnahme oder den 
Austritt von KPMG Gesellschaften in die / aus der 
globalen Organisation. 

Das Board wird vom Global Chairman Bill Thomas 
geleitet und umfasst auch die Vorsitzenden der 
einzelnen Regionen Nord- und Südamerika, Asien-
Pazifik (ASPAC) und Europa, Naher Osten und 
Afrika (EMA) sowie eine Reihe von Mitgliedern, die 
auch Senior Partner:innen der Mitgliedsunterneh-
men sind. Die Liste der derzeitigen Mitglieder des 
Global Board ist auf der Seite Leadership zu finden.

(To be included as a disclaimer/footnote) *The financial information set forth represents combined information of the separate KPMG firms from EU and EEA Member States that perform professional services for clients. The 
information is combined here solely for presentation purposes. KPMG International performs no services for clients nor, concomitantly, generates any client revenue.
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Das Global Board wird in seiner Aufsichts- und 
Kontrollfunktion sowie in seinen Governance-Auf-
gaben von mehreren Ausschüssen unterstützt:
	– Executive Committee
	– Governance Committee
	– Global Quality and Risk Management Committee
	– Global Audit Quality Committee

 
Jeder dieser Ausschüsse setzt sich aus Mitglie-
dern des Global Board zusammen und berichtet 
direkt an das Global Board. 

Die Verantwortung des Global Audit Quality Com-
mittee ist es, die einheitliche Prüfungsqualität in al-
len Mitgliedsunternehmen sicherzustellen. Weiters 
werden von diesem Committee die Aktivitäten von 
KPMG International, die sich auf die Verbesserung 
und Aufrechterhaltung der Konsistenz und Qualität 
der von den KPMG Gesellschaften durchgeführten 
Prüfungen, Assurance-Aufträge und SoQM bezie-
hen, überwacht. Der Global Head of Audit und der 
Global Head of Audit Quality (letzterer ist bei KPMG 
International für die Aufsicht über die Prüfungsquali-

tät bei KPMG verantwortlich) erstatten diesem Aus-
schuss Bericht über Fragen der Prüfungsqualität.

Das Global Board hat dem Global Manage-
ment Team bestimmte Aufgaben übertragen. 
Zu diesen Aufgaben gehören die Entwicklung 
der globalen Strategie in Zusammenarbeit mit 
dem Executive Committee und die gemeinsame 
Empfehlung der globalen Strategie an das Global 
Board zur Genehmigung. Das Global Manage-
ment Team unterstützt die KPMG Gesellschaften 
auch bei der Umsetzung der globalen Strategie 
und der Richtlinien von KPMG International durch 
die Mitgliedsgesellschaften. Das Global Manage-
ment Team beaufsichtigt auch die Aktivitäten 
der Global Steering Groups. Es wird vom Global 
Chairman Bill Thomas geleitet. Die Liste der aktu-
ellen Mitglieder des Global Management Teams 
finden Sie auf der Website von KPMG Internatio-
nal im Bereich Leadership.

Für jede Schlüsselfunktion und jeden Infrastruk-
turbereich gibt es eine Global Steering Group, 

deren Vorsitz das zuständige Mitglied des Global 
Management Teams innehat und die das Global 
Management Team bei der Wahrnehmung seiner 
Aufgaben unterstützt. Sie handeln im Rahmen der 
vom Global Board übertragenen Befugnisse und 
unter Aufsicht des Global Management Teams.

Zu den Aufgaben der Global Audit Steering Group 
und Global Quality & Risk Management Steering 
Group zählen:

	– Festlegung und Kommunikation angemessener 
Prüfungs- und Qualitäts-/Risikomanagement
strategien

	– Einrichtung und Unterstützung effektiver und 
effizienter Risikoprozesse zur Förderung der 
Prüfungsqualität

	– Förderung und Unterstützung der Strategie
umsetzung in den Prüfungsfunktionen der Mit-
gliedsunternehmen, einschließlich der Qualitäts-
standards für die Abschlussprüfung

	– Bewertung und Überwachung von Mängeln in 
der Prüfungsqualität, die sich aus SoQM, QPRs 
oder regulatorischen Überprüfungen ergeben; 
Fokus auf Best-Practice-Beobachtungen zur Ver-
ringerung von Mängeln in der Prüfungsqualität

Die Aufgaben der Global Audit Steering Group und 
der Global Quality & Risk Management Steering 
Group sind im Abschnitt Governance and Leader-
ship des Transparenzberichts von KPMG Internatio-
nal ausführlich beschrieben.

(To be included as a disclaimer/footnote) *The financial information set forth represents combined information of the separate KPMG firms that perform professional services for clients. The information is combined here solely 
for presentation purposes. KPMG International performs no services for clients nor, concomitantly, generates any client revenue.

Global Council

Global Board
Global Chairman, 3 Regional Chairmen and other members

Global Management Team
Global Chairman; Heads of Audit, Tax and Advisory; Quality, Risk and Regulatory; People; Clients and Markets; Global Chief  

Administrative Officer; Global Chief Digital Officer; Global COO; Genereal Counsel; Global Head of Corporate Affairs

Executive
Committee

Governance
Committee

Quality and Risk  
Management Committee Audit Quality Committee

Vorwort und Einleitung  

Qualitätsmanagementsystem als 
Grundlage für Qualität 

Eine werteorientierte Kultur leben

Methodologie, Fachwissen und 
Know-how

Digitale Technologien 

Menschen bei KPMG 

Gezielte Kundenauswahl und 
passende Dienstleistungen

Unabhängigkeit und ethisches 
Verhalten

Qualitativ hochwertige Aufträge 
ausführen

Bewertung von Qualitätsrisiken

Überwachung der Prüfungsqualität 
und Verbesserungsmaßnahmen

Effektive Kommunikation

Finanzinformationen

Erklärungen

Anhang

Vergütung der Partner:innen

Netzwerkeinbindung Netzwerkeinbindung

Transparenzbericht 2025  I  53

https://kpmg.com/xx/en/about/governance/leadership.html
https://kpmg.com/xx/en/about/transparency-report.html
https://kpmg.com/xx/en/about/transparency-report.html


Erklärungen 
zum Qualitätsmanagementsystem, 
zur Unabhängigkeit und zur 
Fortbildungsverpflichtung

Entsprechend § 23 (1) APAG hat eine Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft die Regelungen, die zur 
Einhaltung der Berufspflichten erforderlich sind, zu 
schaffen und ihre Anwendung zu überwachen und 
durchzusetzen. Die Gesamtheit der hierzu erforder-
lichen Maßnahmen wird als Qualitätsmanagement-
system bezeichnet. 

Die in diesem Bericht dargestellten Maßnah-
men und Verfahren, als Teil unseres Qualitäts-
managementsystems, sollen auch mit hin-
reichender Sicherheit gewährleisten, dass die 
von den Prüfungsgesellschaften von KPMG in 
Österreich ausgeführten Abschlussprüfungen 
den einschlägigen Gesetzen und Bestimmungen 
entsprechen. 

Der Senior Partner und der Head of Audit berück-
sichtigen insbesondere die nachfolgenden Aspekte: 
	– die Ausgestaltung und Wirkungsweise des in 

diesem Bericht beschriebenen Qualitätsma-
nagementsystems,  

	– die Feststellungen aus den verschiedenen 
durchgeführten Überwachungsprogrammen, 
insbesondere die im Kapitel Überwachung der 
Prüfungsqualität und Verbesserungsmaßnah-
men beschriebenen Nachschauen und weitere 
Überwachungsaktivitäten,

	– die zusammenfassende Einschätzung der APAB 
hinsichtlich unserer Qualitätssicherungsmaß-
nahmen.

 
Auf dieser Basis geben der Senior Partner und der 
Head of Audit von KPMG in Österreich folgende 
Erklärungen ab:

Erklärung zur Wirksamkeit des Qualitätsma-
nagementsystems nach Art 13 Abs 2 Buchst d 
VO (EU) Nr 537/2014 
„Wir erklären, dass das interne Qualitätsmanage-
mentsystem von KPMG in Österreich wirksam ist.“

Erklärung zur Wahrung der Unabhängig-
keit nach Art 13 Abs 2 Buchst g VO (EU) Nr 
537/2014 
„Wir erklären, dass die Maßnahmen zur Wahrung 
der Unabhängigkeit Bestandteil des Qualitätsma-
nagementsystems von KPMG in Österreich sind 
und eine interne Überprüfung der Einhaltung der 
Unabhängigkeitsanforderungen stattgefunden hat.“

Erklärung zur Erfüllung der Fortbildungsver-
pflichtung der Berufsangehörigen nach Art 13 
Abs 2 Buchst h VO (EU) Nr 537/2014 
„Wir erklären, dass die Berufsangehörigen von 
KPMG in Österreich zur Erfüllung der Fortbildungs-
pflichten – wie im Abschnitt Menschen bei KPMG 
beschrieben – angehalten worden sind.“

Bernhard Mechtler	
Senior Partner  
KPMG Österreich

Wien, am 30. Jänner 2026

Georg Blazek 
Head of Audit 
KPMG Österreich
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Anhang A 
Aufstellung aller operativen Gesellschaften von KPMG in Österreich (Stand 30. Jänner 2026)

KPMG Austria GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Porzellangasse 51, 1090 Wien
[Bescheinigung bis 14.12.2031]

KPMG Austria GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Kudlichstraße 41, 4020 Linz
[Bescheinigung bis 14.12.2031]

KPMG Alpen-Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Porzellangasse 51, 1090 Wien

KPMG Alpen-Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Kudlichstraße 41, 4020 Linz

KPMG Sicherheitsberatung GmbH
Porzellangasse 51, 1090 Wien

Plan Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Porzellangasse 51, 1090 Wien

Plan Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Kudlichstraße 41, 4020 Linz

KPMG Niederösterreich GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Bahnhofplatz 1A/1/3, 2340 Mödling

KPMG Burgenland
Wirtschaftstreuhand GmbH
Alois-Tomasini-Gasse 1, 7000 Eisenstadt

Minarik Wirtschaftstreuhand Steuerberatung GmbH
Bahnhofstraße 1A/1/3, 2340 Mödling

T & A
Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Porzellangasse 51, 1090 Wien

Securitas
Revisions- und Treuhandgesellschaft m.b.H.
Porzellangasse 51, 1090 Wien

SKP Schüßling, Kofler & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Südbahnstraße 1, 6020 Innsbruck

KPMG Treuhand – Salzburg GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft
Kleßheimer Allee 47, 5020 Salzburg

KPMG Advisory GmbH
Kudlichstraße 41, 4020 Linz

KPMG Security Services GmbH
Porzellangasse 51, 1090 Wien

Schellmann & Partner
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Bahnhofplatz 1a, 2340 Mödling

KPMG Real Estate Advisory GmbH
Porzellangasse 51, 1090 Wien

Heitger Consulting GmbH
Porzellangasse 51, 1090 Wien

Buchberger Ettmayer Rechtsanwälte GmbH
Porzellangasse 51, 1090 Wien
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Anhang B 
Partner:innen der KPMG in Österreich (Stand 30. Jänner 2026)

Michael Ahammer
Christian Aigner
Peter Amon 
Lukas Andreaus
Stefan Arnold
Karin Artner
Franz Josef Arztmann
Alexander Aschl
Johannes Bauer
Eberhard Bayerl     
Georg Blazek
Karl Braun
Kathrin Bruckmayer  
Florian Brugger
Dieter Buchberger
Alexander Cserny
Gerhard Dablander
Katharina Daxkobler  
Christian Engelbrechtsmüller
Peter Ertl
Wendelin Ettmayer
Christoph Fida
Kurt Fischer
Susanne Flöckner
Friedrich Fraberger
Esther Freitag
Christian Frühwirth
Alexander Gall
Werner Gedlicka 

Harald Giritzer
Werner Girth
Georg Gottholmseder 
Thomas Govednik
Antonius Greiner
Christian Grinschgl
Bernd Grubinger
Thomas Hahn
Christian Halwachs
Yann Georg Hansa
Stefan Haslinger
Armin Havlik
Andreas Helnwein
Kerstin Heyn-Schaller
Günther Hirschböck
Thomas Hohenauer
Vincent-Alexander Hruska
Hermann Kammerlander
Christoph Karer
Karin Kern
Tobias Kirchlechner
Ferdinand Kleemann
Michael Klewan
Karin Kovacs
Wilhelm Kovsca
Kirstin Krippner
Daniel Kroiss
Johann Kronthaler
Roman Lampel

Robert Lamprecht
Jürgen Lederer
Christian Legèny
Alexander Lippner
Christian Losbichler
Christoph Marchgraber
Bettina Matzka
Manuela Mayer
Jürgen Mayerhofer
Bernhard Mechtler
Michael Melcher
Jürgen Mellitzer
Klaus Mittermair
Johann Mlcoch
Michael Nayer
Admir Omeradzic
Stefan Papst
Ulrich Pawlowski
Michael Petritz
Christoph Plott
Oliver Preiss
Karl Prossinger
Gerald Punzhuber
Victor Purtscher
Elisabeth Rebhan-Briewasser
Florian Reindl
Eva Rohn
Werner Rosar
Stefan Rufera

Tim Schabert
Heidi Schachinger
Klaus Schatz
Michael Schirmbrand
Michael Schlenk
Thomas Schmutzer
Katharina Schönauer
Wolfgang Schramm
Matthias Schröger
Christian Sikora
Thomas Smrekar
Patric Stadlbauer
Gerold Stelzmüller
Eugen Strimitzer
Andreas Theuerer
Erich Thewanger
Andreas Tomek
Sascha Trathnigg
Mateusz Tychawski
Markus Vaishor
Robert Valenta
Lieve Van Utterbeeck
Thomas Walter
Elisabeth Wasinger
Gerhard Wolf
Gustav Wurm
Ulf Zehetner
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Anhang C 
Bei den folgenden Unternehmen von öffentlichem Interesse gemäß § 2 Z 9 APAG iVm § 189a Z 1 UGB hat KPMG in 
Österreich die Abschlussprüfungen durchgeführt:

Addiko Bank AG

AGRANA Beteiligungs-AG

Andritz AG

APK Versicherung AG

Bank Austria Wohnbaubank AG

Bank Gutmann AG

BAWAG Group AG

BAWAG P.S.K. Bank für Arbeit und Wirtschaft und 
Österreichische Postsparkasse Aktiengesellschaft

BAWAG P.S.K. Versicherung AG

BAWAG P.S.K. Wohnbaubank Aktiengesellschaft

Blue Danube Loan Funding GmbH

Borealis AG

Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H.

card complete Service Bank AG

Deutsche Vermögensberatung Bank Aktiengesellschaft

DONAU Versicherung AG Vienna Insurance Group

DO & CO AG

Europäische Reiseversicherung Aktiengesellschaft

FACC AG

FactorBank Aktiengesellschaft

Flughafen Wien Aktiengesellschaft

Austrion Life Insurance AG (vormals: FWU Life Insurance 
Austria AG)

Generali Bank AG

Generali Versicherung AG

Helvetia Versicherungen AG

HYPO-BANK BURGENLAND Aktiengesellschaft

HYPO NOE Landesbank für Niederösterreich  
und Wien AG 

Hypo Tirol Bank AG

KELAG-Kärntner Elektrizitäts-Aktiengesellschaft

Kommunalkredit Austria AG

Kontron AG

Lenzing Aktiengesellschaft 

Liechtensteinische Landesbank (Österreich) AG

Niederösterreichische Versicherung AG

Oberösterreichische Landesbank Aktiengesellschaft

OMV Aktiengesellschaft

Pierer Industrie AG

POLYTEC Holding AG

Raiffeisen-Kredit-Garantiegesellschaft m.b.H.

Schelhammer Capital Bank AG

Schoellerbank Aktiengesellschaft

SCHOELLER-BLECKMANN OILFIELD EQUIPMENT AG

UniCredit Bank Austria AG

VIENNA INSURANCE GROUP AG 
Wiener Versicherung Gruppe

VOLKSBANK WIEN AG

Wiener Privatbank SE

WOFIN Wohnungsfinanzierungs GmbH
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Anhang D 
Prüfungsgesellschaften des KPMG Netzwerks, die zum Stichtag 1. Oktober 2025 in der EU / im EWR die Tätigkeit als 
Abschlussprüfer ausüben durften:

Österreich	 KPMG Austria GmbH 
		  Wirtschaftsprüfungs- und 		
		  Steuerberatungsgesellschaft (Wien)

Österreich	 KPMG Alpen-Treuhand GmbH 		
		  Wirtschaftsprüfungs- und 		
		  Steuerberatungsgesellschaft (Wien)

Österreich	 KPMG Austria GmbH 		
		  Wirtschaftsprüfungs- und 
		  Steuerberatungsgesellschaft (Linz)

Österreich	 KPMG Niederösterreich GmbH 	
		  Wirtschaftsprüfungs- und 		
		  Steuerberatungsgesellschaft

Belgien		  KPMG Bedrijfsrevisoren
		  KPMG Réviseurs d‘Entreprises

Bulgarien		  KPMG Audit OOD

Dänemark		 KPMG P/S

Deutschland	 KPMG AG 			 
		  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Deutschland	 KPMG Bayerische
		  Treuhandgesellschaft  
		  Aktiengesellschaft 			 
		  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 	
		  Steuerberatungsgesellschaft

Estland		  KPMG Baltics OÜ

Finnland		  KPMG Oy Ab

Finnland		  KPMG Julkistarkastus Oy 

Frankreich		 KPMG Audit FS I

Frankreich		 KPMG Audit IS

Frankreich		 KPMG Audit Ouest

Frankreich		 KPMG Fiduciaire de France

Frankreich		 KPMG S.A.

Frankreich		 SALUSTRO REYDEL

Griechenland	 KPMG Certified Auditors S.A.

Island		  KPMG ehf.

Irland		  KPMG 

Italien		  KPMG S.p.A.

Italien		  KPMG Audit S.p.A.

Kroatien		  KPMG Croatia d.o.o. za reviziju

Lettland		  KPMG Baltics SIA

Liechtenstein	 KPMG (Liechtenstein) AG

Litauen		  KPMG Baltics UAB

Luxemburg	 KPMG Audit S.à.r.l.

Malta		  KPMG

Niederlande	 KPMG Accountants N.V.

Norwegen	 KPMG Holding AS

Norwegen	 KPMG AS

Norwegen 	 KPMG CARVE-OUT AS

Polen		  KPMG Audyt Services Spółka z 		
		  ograniczoną odpowiedzialnością

Polen		  KPMG Audyt Spółka z ograniczoną 	
		  odpowiedzialnością			 
				  
Polen		  KPMG Audyt Spółka z ograniczoną 	
		  odpowiedzialnością Spółka 		
		  Komandytowa 

Portugal		  KPMG & Associados - Sociedade 	
		  de Revisores Oficiais de Contas, S.A.

Rumänien		 KPMG Audit SRL

Slowakei		  KPMG Slovensko spol. s r.o.

Slowenien	 KPMG Slovenija, podjetje za 		
		  revidiranje, d.o.o.

Spanien		  KPMG Auditores, S.L.

Schweden	 KPMG AB

Tschechien	 KPMG Česká republika Audit, s.r.o.

Ungarn		  KPMG Hungária Kft.

Zypern		  KPMG

Zypern		  KPMG Limited
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Abkürzungsverzeichnis
AICPA	 Association of International Certified 
	 Professional Accountants 

APAB	 Abschlussprüferaufsichtsbehörde

APAG	 Abschlussprüfer-Aufsichtsgesetz

ASPAC	 Asia Pacific 

VO (EU)	 Verordnung (EU) Nr 537/2014 des Europäischen 	
	 Nr 537/2014 Parlaments und Rates vom 		
	 16. April 2014 über spezifische Anforderungen 	
	 an die Abschlussprüfung bei Unternehmen 	
	 von öffentlichem Interesse und zur Aufhebung 	
	 des Beschlusses 2005/909/EG der Kommission

CPA	 Certified Public Accountant

CSRD	 Corporate Sustainability Reporting Directive

DPP	 Department of Professional Practice

EIP	 Ethics & Independence Partner

EMA	 Europe, Middle East, Africa

EQC 	 Engagement Quality Control

EQCR 	 Engagement Quality Control Reviewer

ESG	 Environment Social Governance

ESRS 	 European Sustainability Reporting Standards

GAMG	 Global Audit Methodology Group 

GLA	 Geschäftsleitungsausschuss

GPS 	 Global People Survey

GQCR	 Global Quality & Compliance Review

GQRM	 Global Quality & Risk Management

IAASB 	 International Auditing and Assurance Standards 	
		  Board

ICOFR 	 Internal Control over Financial Reporting

IESBA	 International Ethics Standards Board for 		
	 Accountants: Code of Ethics for Professional 
	 Accountants (Code of Ethics)

IFRS	 International Financial Reporting Standards

I-RAP	 Iterative Risk Assessment Process

ISA	 International Standards on Auditing 	

ISAE 	 International Standards on Assurance 		
	 Engagements

ISG	 International Standards Group

ISQM 1	 International Standard on Quality Management 	
		  for Firms that Perform Audits or Reviews of 	
		  Financial Statements, or Other Assurance or 	
		  Related Services Engagements	

IWP	 Institut Österreichischer Wirtschaftsprüfer:innen

KAEG 		  KPMG Audit Execution Guide 

KCW 	 KPMG Clara Workflow

KEGA	 KPMG Execution Guide for Assurance

KDN	 KPMG Delivery Network

KGSG 	 KPMG Global Solutions Group

KQCE 	 KPMG Quality & Compliance Evaluation

KSW	 Kammer der Steuerberater:innen und 		
	 Wirtschaftsprüfer:innen und Wirtschaftsprüfer

M&A 	 Mergers & Acquisitions

QRM	 Quality & Risk Management Team

QPR 	 Quality Performance Review

RCA	 Root Cause Analysis	

RMP 	 Risk Management Partner

SEC	 Security and Exchange Commission

SoQM	 System of Quality Management

UGB	 Unternehmensgesetzbuch

US  
PCAOB 	 US Public Company Accounting Oversight Board

US-GAAP	Generally Accepted Accounting Principles

WTBG	 Wirtschaftstreuhandberufsgesetz
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© 2026 KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, eine österreichische Gesellschaft mit beschränkter Haftung und ein Mitglied der globalen KPMG Organisation unabhängiger Mitgliedsfirmen, die KPMG International 
Limited, einer private English company limited by guarantee, angeschlossen sind. Alle Rechte vorbehalten.

KPMG und das KPMG Logo sind eingetragene Markenzeichen von KPMG International. Die enthaltenen Informationen sind allgemeiner Natur und nicht auf die spezielle Situation einer Einzelperson oder einer juristischen Person ausgerichtet. Obwohl 
wir uns bemühen, zuverlässige und aktuelle Informationen zu liefern, können wir nicht garantieren, dass diese Informationen so zutreffend sind wie zum Zeitpunkt ihres Eingangs oder dass sie auch in Zukunft so zutreffend sein werden. Niemand sollte 
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